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Sehr geehrte Damen und Herren, 


 


ich werde Ihnen nun den Jahresabschluss des Jahres 2006 erläutern und die 


wesentlichen Einflussfaktoren auf das Ergebnis darstellen.  


 
Überblick 2006  
 


Auch das abgelaufene Geschäftsjahr war trotz diverser Belastungsfaktoren 


wiederum ein erfolgreiches Jahr für die BMW Group.  


Es war auch ein Jahr großer Herausforderungen und Leistungen.  


• Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2005 war das Absatzwachstum im 


abgelaufenen Geschäftsjahr geringer.  


• Gleichzeitig haben wir einige wichtige Modellwechsel durchgeführt bzw. 


vorbereitet.  


• Wir haben erneut hohe externe Belastungen aus ungünstigen 


Entwicklungen an den Währungs- und Rohstoffmärkten zu verkraften 


gehabt.  


• Zudem stiegen die Zinsen auf den Geld- und Kapitalmärkten an und 


belasteten so die Unternehmen ebenso wie die Konsumenten.  


• Unser Anspruch war, diese Ergebnisbelastungen nicht einfach 


hinzunehmen, sondern diese weitestgehend zu kompensieren.  


 


Wir haben die Herausforderung angenommen und trotz einiger Böen, die uns 


entgegen geweht sind, die gesetzten Ziele erreicht.  
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Das abgelaufene Jahr ist nicht nur das erfolgreichste Jahr der 


Unternehmensgeschichte gewesen, sondern für mich ein eindrucksvoller 


Beweis für die Leistungsfähigkeit des Unternehmens und die hohe Motivation 


unserer Mitarbeiter in allen Unternehmensbereichen.  


 


Das Ergebnis vor Steuern stieg gegenüber dem Vorjahr deutlich um 25,5% auf 


über 4,1 Mrd. Euro. Darin enthalten sind Effekte aus der Umtauschanleihe auf 


die von der BMW AG gehaltenen Anteile an der Rolls-Royce plc in Höhe von 


372 Mio. Euro. Im Vorjahr haben wir noch einen negativen Ergebniseffekt von 


356 Mio. Euro zu verbuchen gehabt.  


Herausheben möchte ich, dass wir auch operativ, d.h. ohne den 


Bewertungseffekt aus der Rolls-Royce Anleihe, das Konzernergebnis vor 


Steuern in 2006 um 3,0% gesteigert haben.  


 


Der Jahresüberschuss erreichte mit rund 2,9 Mrd. Euro ebenfalls einen neuen 


Spitzenwert. Das Nettoergebnis stieg um 28,4% gegenüber dem Vorjahr.  


Auf eine Aktie bezogen ergibt sich ein Ergebnis von 4,38 Euro je Stammaktie 


bzw. 4,40 Euro je Vorzugsaktie.  
 
Umsatz 2006 nach Segmenten  
 


Bevor wir die Ergebnisse auf Konzernebene näher anschauen, möchte ich 


zunächst auf die Segmente eingehen.  


 


Im Segment Automobile stieg der Umsatz gegenüber dem Vorjahreswert um 


4,2% auf rund 47,8 Mrd. Euro.  


 


Der Umsatz des Segments Motorräder übertraf mit 1,3 Mrd. Euro den 


Vorjahreswert um 3,4%. Der Umsatz des Segments Finanzdienstleistungen 


erhöhte sich im abgelaufenen Jahr um eindrucksvolle 17,8% auf über 11 Mrd. 


Euro.  


Der Konzernumsatz betrug im abgelaufenen Geschäftsjahr 49 Mrd. Euro. Dies 


entspricht einem Anstieg gegenüber dem Vorjahr von 5,0%.  
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Ergebniseffekte im Segment Automobile  
 


Kommen wir nun zur Ertragslage des Konzerns und seiner Segmente.  


Lassen Sie uns zunächst einen Blick auf das Ergebnis im Segment Automobile 


werfen.  


 


Das Ergebnis vor Steuern im Automobilgeschäft stieg in 2006 um 1,2% auf über 


3 Mrd. Euro.  


Ich möchte Ihnen mit Hilfe dieses Charts erklären, welche Ergebniseffekte wir zu 


verzeichnen hatten.  


 


Wie im Vorjahr haben wir auch in 2006 eine wesentliche Ergebnisbelastung aus 


den Währungen erfahren. Da sich die betreffenden Sicherungskurse im 


Jahresvergleich verschlechtert haben, ergaben sich Belastungen vor allem aus 


dem US-Dollar und dem japanischen Yen. Diese Effekte haben wir Ihnen 


unterjährig in den Quartalsberichten und Telefonkonferenzen bereits dargestellt.  


 


Aufgrund der Schwäche der vorgenannten Währungen hatten wir im vierten 


Quartal 2006 eine überraschend hohe Währungsbelastung zu verkraften. Daher 


betrug die Währungsbelastung im Geschäftsjahr 2006 insgesamt 666 Mio. Euro. 


Damit war der negative Ergebniseffekt annähernd so groß wie im Vorjahr, als er 


sich auf 677 Mio. Euro belief. 


 


Wie im Vorjahr waren wir weiterhin von der Verteuerung wichtiger Rohstoffe wie 


Stahl und Kupfer bzw. von Edelmetallen wie Platin und Palladium betroffen. 


Auch hier haben wir wo möglich mit Termingeschäften bzw. längerfristigen 


Lieferverträgen eine feste Kalkulationsbasis für die Einkaufskosten geschaffen.  


 


Auch bedingt durch Maßnahmen zur Verteilung der Mehrkosten über die 


Wertschöpfungskette haben wir insgesamt 178 Mio. Euro mehr für Rohstoffe 


und Edelmetalle aufgewendet als im Vorjahr. Gegenüber 2005 gingen die 


Mehrkosten jedoch zurück. In 2005 waren im Jahresvergleich noch 237 Mio. 


Euro zusätzlich angefallen.  
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Die gesamten Abschreibungen des Segments sind im abgelaufenen 


Geschäftsjahr weiter gestiegen. Diese Erhöhung ergibt sich aus den 


umfassenden Investitionen der Produkt- und Marktoffensive Anfang des 


Jahrzehnts. Gegenüber dem Vorjahr sind die Abschreibungen 2006 um 256 


Mio. Euro gestiegen.  


 


Wie sie sehen, betrugen die Belastungen zunächst einmal wieder über eine 


Milliarde Euro. Das heißt, hätten wir nicht die nachfolgenden positiven Effekte 


realisiert, wäre das Ergebnis deutlich niedriger ausgefallen.  


Wie Sie wissen, ist es aber unser Anspruch, sich Herausforderungen zu stellen 


und geeignete Lösungen zu finden und umzusetzen.  


 


Mit 866 Mio. Euro war der positive Ergebniseffekt aus Volumen, Mix und Markt 


am höchsten. Wir haben im abgelaufenen Jahr insbesondere von Mixeffekten 


profitiert.  


Die Effizienzsteigerungsmaßnahmen haben mit 283 Mio. Euro ebenfalls einen 


deutlichen positiven Beitrag geleistet.  


Daneben wirkten sich sonstige Veränderungen mit 13 Mio. Euro negativ aus.  


 


Wir haben das Ergebnis des Segments Automobile trotz der hohen Belastungen 


gesteigert und einen neuen Rekordwert von über 3 Mrd. Euro erreicht.  


Das ist ein eindrucksvoller Beweis der operativen Stärke sowie der Ertragskraft 


der BMW Group.  


 


Die seit drei Jahren anhaltenden Belastungen aus den exogenen Faktoren 


haben damit eines erreicht: Das Unternehmen hat durch die Umsetzung diverser 


Maßnahmen seine Effektivität und Effizienz deutlich verbessert.  


 


Die Umsatzrendite des Segments Automobile auf Basis des Ergebnisses vor 


Steuern betrug im abgelaufenen Geschäftsjahr 6,3% gegenüber 6,5% im 


Vorjahr. Sie liegt damit, trotz der erheblichen Belastungen, immer noch auf 


einem guten Niveau.  
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Ergebniseffekte im Segment Automobile (2003-2006) 
In der nachfolgenden Grafik finden Sie die Ergebniseffekte der letzten drei 


Geschäftsjahre.  


 


Wir haben Ihnen letztes Jahr erstmals die Effekte im Ergebnis des Segments 


Automobile mit einer Grafik aufgezeigt. Wie Sie sehen, haben wir in den letzten 


drei Geschäftsjahren über 2 Mrd. Euro an Belastungen aus Währung und 


Rohstoffen verkraftet. Wir haben nicht nur einen Volumen-, Markt- und 


Preiseffekt von rund 3 Mrd. Euro, sondern auch Effizienzverbesserungen in 


Höhe von rund 900 Mio. Euro realisiert.  


Die Effizienzverbesserungen sind kein Einmaleffekt, sondern haben uns auf ein 


neues Effizienzniveau gebracht. Davon werden wir dauerhaft profitieren. 


Gleichzeitig ist klar, dass weitere Effizienzeffekte in dieser Größenordnung nicht 


zu realisieren sind. Sie können sicher sein, dass wir auch in der Zukunft unsere 


Prozesse weiter optimieren werden.  


 
Geschäftsentwicklung Segment Motorräder  
 
Das Ergebnis vor Steuern im Segment Motorräder stieg nach dem deutlichen 


Anstieg im Vorjahr, als es sich fast verdoppelte, wieder um dynamische 10% auf 


66 Mio. Euro.  


Dieser Anstieg ist unter anderem auf das gestiegene Absatzwachstum 


zurückzuführen. Erstmals wurden mehr als 100.000 Motorräder in einem Jahr 


verkauft. Daneben wirkten sich die im Vorjahr eingeleiteten Programme zur 


Prozessoptimierung und Effizienzsteigerung positiv aus.  


Die Umsatzrendite erhöhte sich von 4,9% im Vorjahr auf 5,2%.  


 
Geschäftsentwicklung Segment Finanzdienstleistungen   
 


Lassen Sie nun einen genaueren Blick auf das Segment Finanzdienstleistungen 


werfen. 
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Wie ich bereits kurz angedeutet habe, im Segment  Finanzdienstleistungen 


haben wir wieder einmal ein sehr dynamisches Jahr erlebt.  


• Das bilanzielle Geschäftsvolumen stieg um 8,9% auf über 44 Mrd. Euro 


• Die Anzahl der betreuten Leasing- und Finanzierungsverträge mit 


Kunden stieg um 8,8% auf rund 2,3 Millionen Verträge.  


• Die Penetrationsrate erhöhte sich um 1,3 Prozentpunkte auf 42,4%.  


• Die erfreuliche Entwicklung im Flottengeschäft, der Händlerfinanzierung 


sowie den weiteren Geschäftsaktivitäten setzte sich fort.  


 


Diese positiven Faktoren führten im abgelaufenen Jahr zu einem 


Ergebnisanstieg von 13,2% auf 685 Mio. Euro.  


 


Lediglich der Anstieg des Zinsniveaus trübte die erfolgreiche Entwicklung leicht 


ein.  


Gleichzeitig bewegte sich die Bonitätssituation im Finanzdienstleistungsgeschäft 


auf dem Vorjahresniveau. Die Quote der Forderungsausfälle lag mit 0,41% auf 


dem Niveau des Vorjahres.  


Die Zinsänderungsrisiken wurden nach Risikoertragsgesichtspunkten gesteuert 


und haben sich ausgedrückt im Value at risk gegenüber dem Vorjahr sogar noch 


reduziert.  


 


Auch die Entwicklung der Restwerte unserer Produkte ist weiterhin sehr 


erfreulich.  


Ich möchte Ihnen nun aufzeigen, wie wir diese guten Restwerte im US-Markt 


nutzen.  


 
Restwerte ALG vs. Actual  
 


Wie Sie sehen können haben unsere Produkte in den letzten Jahren am Ende 


des Leasingzeitraums stets bessere Restwerte erreicht, als von Automotive 


Lease Guide, einem anerkannten Prognoseinstitut, geschätzt wurde.  


Wir haben drei Jahre hintereinander von Automotive Lease Guide die 


Auszeichnung für den höchsten Restwert aller Premiummarken in den USA 
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erhalten. Auch Kelley Blue Book sieht unsere Restwerte als die besten in den 


USA und hat uns z.B. 2006 den „Best Resale Value Award“ verliehen.  


 


Wir basieren die Kalkulation der Leasingkonditionen, die wir unseren Kunden in 


den USA anbieten, auf den von uns erwarteten Restwerten. Dadurch sind wir in 


der Lage, attraktive Finanzierungsangebote zu offerieren, ohne tatsächliche 


Kosten zu haben. Dies unterscheidet uns von unserem Wettbewerb. Diese 


Information sollten Sie im Hinterkopf haben, wenn Sie sich die Kaufanreize der 


Automobilhersteller in den USA anschauen.  


 
Restwertentwicklung BMW vs. Wettbewerb 
 


Wir realisieren nicht nur bessere Restwerte als von Prognoseinstituten geschätzt 


wird, sondern die Wertentwicklung unserer Fahrzeuge ist deutlich besser als die 


unserer Wettbewerber. Die hier dargestellte positive Entwicklung gilt nicht nur 


für die USA.  


Wie Sie wissen, beeinflussen die Restwerte auch die gesamten Kosten über die 


Laufzeit eines Leasingvertrages. Hier haben wir eindeutig eine niedrigere Cost of 


Ownership, die uns in die Lage versetzt, unsere Leasingkonditionen attraktiv zu 


gestalten. Wir nutzen diesen Vorteil aktiv, ohne zusätzliche finanzielle Mittel 


einzusetzen.  


 
Segment Überleitungen  
 


Nun noch ein kurzer Blick auf die Überleitungen.  


 


In den Überleitungen auf das Konzernergebnis sind neben Gesellschaften, die 


nicht den anderen Segmenten zugeordnet sind, auch die Konsolidierungen 


zwischen den Segmenten enthalten.  


 


Das Ergebnis vor Steuern betrug in den Überleitungen im abgelaufenen 


Geschäftsjahr 361 Mio. Euro im Vergleich zu negativ 354 Mio. Euro im Vorjahr. 


Die Ergebnisentwicklung ist hier maßgeblich von den Effekten aus der Rolls-


Royce Umtauschanleihe geprägt.  
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Im Geschäftsjahr 2006 stellte sich aus der Umtauschanleihe aufgrund der 


Wandlung des weit überwiegenden Anlagevolumens ein positiver Effekt von 386 


Mio. Euro ein. Im Vorjahr hatten wir an dieser Stelle noch einen negativen 


Bewertungseffekt von 356 Mio. Euro zu verzeichnen.  


Dieser Vorzeichenwechsel bei hohen Beträgen erklärt die starke Veränderung 


des Ergebnisses in den Überleitungen.  


 


Nach der Segmentbetrachtung möchte ich Ihnen noch einige wesentliche 


Eckdaten auf Konzernebene darstellen.  


 
Bruttoergebnis vom Umsatz 
 


Die Bruttomarge des Konzerns stieg von 22,9% im Vorjahr leicht auf 23,1% im 


abgelaufenen Geschäftsjahr. Die Umsatzkosten stiegen unterproportional zu den 


Umsatzerlösen. In den Umsatzkosten haben sich die Aufwendungen für 


Gewährleistung aufgrund der verbesserten Produktqualität reduziert.  


 
Ergebnis vor Finanzergebnis  
 


Die Vertriebs- und allgemeinen Verwaltungskosten stiegen mit 4,4% ebenfalls 


unterproportional zum Umsatzwachstum an. Der Anstieg ist auf das 


Absatzwachstum und die Ausweitung des Geschäftsvolumens zurückzuführen.  


In der Relation zu den Umsatzerlösen reduzierte sich diese Aufwandsposition 


gegenüber dem Vorjahreswert um 0,1 Prozentpunkte auf 10,1%. Damit 


verringerte sich der Umsatzanteil bereits im dritten Jahr hintereinander.   


 
Forschungs- und Entwicklungskosten  
 


Die nächste Position in der Analyse des Jahresabschlusses sind die 


Forschungs- und Entwicklungskosten.   


 


Im abgelaufenen Geschäftsjahr sind sowohl die in der Gewinn- und 


Verlustrechnung erfassten Forschungs- und Entwicklungskosten sowie die 
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gesamten Forschungs- und Entwicklungsleistungen inklusive der Aktivierungen 


in Relation zum Umsatz gesunken.  


Absolut stiegen die Forschungs- und Entwicklungskosten um 3,2% auf rund 2,5 


Mrd. Euro. Der Anteil der Forschungs- und Entwicklungskosten nach 


International Financial Reporting Standards am Umsatz reduzierte sich auf 5,2%.  


Insgesamt wurden Forschungs- und Entwicklungsleistungen in Höhe von 3,2 


Mrd. Euro getätigt. Der Anteil der gesamten Forschungs- und 


Entwicklungsleistungen ging wie erwähnt leicht zurück. Konkret ergab sich ein 


Anteil von 6,5% im Vergleich zu 6,7% im Vorjahr.  


Entwicklungsleistungen in Höhe von 1,5 Mrd. Euro wurden wie in den Vorjahren 


in strikter Handhabung der International Financial Reporting Standards aktiviert. 


Aufgrund der gestiegenen Anzahl von Projekten, die sich in der 


Serienentwicklung befanden, erhöhte sich die Aktivierungsquote auf 47,9%.  
 
Ergebnis vor Finanzergebnis  
 


Die sonstigen betrieblichen Erträge und Aufwendungen reduzierten sich wie im 


Vorjahr auch im Geschäftsjahr 2006. Der positive Saldo betrug per Jahresende 


227 Mio. Euro und lag damit 36,1% unter dem Vorjahreswert.  


Die geringeren Sonstigen betrieblichen Erträge sind auf geringere Erträge aus 


der Auflösung von Rückstellungen zurückzuführen.  


Zudem stiegen die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen mit 28 Mio. Euro 


oder 5,7% nur leicht.  


 


Daraus ergibt sich ein neuer Spitzenwert für das Ergebnis vor Finanzergebnis 


von über 4 Mrd. Euro. Prozentual stieg das Ergebnis vor Finanzergebnis, auch 


EBIT genannt, um 6,8%.  


 


Die EBIT-Marge, d.h. die Umsatzrendite auf Basis des Ergebnisses vor 


Finanzergebnis, liegt mit 8,3% noch über dem hohen Vorjahreswert von 8,1%.  


Kommen wir nun zum Finanzergebnis, in dem sich eine deutliche Veränderung 


im Jahresvergleich ergeben hat.  







 


 


 


  Information 
Datum  15. März 2007 
Thema  Rede von Stefan Krause, Mitglied des Vorstands der BMW AG, Finanzen, 


Finanzanalystentag 2007 
Seite  10 


 


 


 


 


 


Finanzergebnis und Ergebnis vor Steuern 


 


Das Finanzergebnis war im abgelaufenen Geschäftsjahr mit 74 Mio. Euro positiv. 


Noch im Vorjahr war hier ein negativer Betrag von 506 Mio. Euro zu verzeichnen 


gewesen.  


Diese überaus deutliche Veränderung ist im Wesentlichen auf die Effekte im 


Zusammenhang mit der Umtauschanleihe auf die von der BMW Group 


gehaltenen Anteile am britischen Triebwerkshersteller Rolls-Royce plc 


zurückzuführen, die im Sonstigen Finanzergebnis abgebildet wurden.  


Im Geschäftsjahr 2006 fiel ein Sondereffekt aus der teilweisen Abwicklung der 


Umtauschanleihe in Höhe von 386 Mio. Euro an. Gleichzeitig reduzierte sich der 


Effekt aus der Marktwertentwicklung der Optionsverpflichtung von -356 Mio. 


Euro im Vorjahr auf -14 Mio. Euro im abgelaufenen Geschäftsjahr.  


Das Sonstige Finanzergebnis stieg somit auf 350 Mio. Euro. Im Vorjahr war es 


aufgrund des negativen Effekts aus der Umtauschanleihe noch mit 306 Mio. 


Euro negativ.  


 


Das Ergebnis vor Steuern lag wie bereits erwähnt um 25,5% über dem 


Vorjahreswert und betrug 4,124 Mrd. Euro. Dies entspricht einer Umsatzrendite 


vor Steuern im abgelaufenen Jahr von 8,4% gegenüber 7,0% in 2005.  


 
Jahresüberschuss 
 


Schauen wir uns nun noch das Ergebnis nach Steuern an.  
 
Der Jahresüberschuss des Konzerns stieg wie das Vorsteuerergebnis sehr 


deutlich an. Er betrug Ende Dezember 2006 fast 2,9 Mrd. Euro. Dies entspricht 


einem Anstieg von 28,4%. Die Ertragsteuern beliefen sich auf rund 1,3 Mrd. 


Euro.  


Die Steuerlastquote reduzierte sich leicht von 31,9% im Vorjahr auf 30,3% im 


Geschäftsjahr 2006. Ursächlich war vor allem die Steuerfreiheit des bereits 


angesprochenen Ergebnisses aus der teilweisen Abwicklung der 


Umtauschanleihe. Ferner wurde der Barwert des Erstattungsanspruches auf die 
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Körperschaftsteuer in Höhe von 123 Mio. Euro aufgrund der Ende 2006 


beschlossenen Gesetzesänderung aktiviert.  


 


Die Umsatzrendite auf Basis des Jahresüberschusses stieg im abgelaufenen 


Geschäftsjahr aufgrund der guten operativen Entwicklung sowie der 


dargestellten Effekte von 4,8% im Vorjahr auf 5,9%. 


 
Wertorientierung  


 


Wir haben Ihnen im letzten Jahr erstmals das konzerninterne Steuerungssystem 


und die Zielgrößen vorgestellt. An diese Darstellung möchte ich nun anknüpfen.  


 


Als Parameter für eine derartige operative Performancekontrolle nutzt die BMW 


Group im Wesentlichen das Ergebnis vor Steuern sowie segmentspezifische 


Renditegrößen.  


Für die Segmente Automobile und Motorräder verwenden wir den Return on 


Capital Employed als oberste Steuerungsgröße. Zudem dient die Umsatzrendite 


als zusätzliche Orientierungsgröße.  


Für das Segment Finanzdienstleistungen und den Konzern kommt der Return 


on Assets zum Einsatz.  


 
Return on Capital Employed Automobile und Motorräder 
 


Der Return on Capital Employed wird von uns für die Steuerung der Segmente 


Automobile und Motorräder eingesetzt.  


Wir haben vor allem im Segment Automobile in den letzten Jahren hohe 


Vorleistungen und Investitionen im Rahmen der Produkt- und Marktoffensive 


getätigt. Daher wurde nicht nur das Geschäftsvolumen deutlich ausgeweitet, 


sondern auch die für die Berechnung der Kennzahl relevante Kapitalbasis erhöht.  


 


Wie im Vorjahr konnte sich auch in 2006 der Erfolg der Vorleistungen nicht 


vollständig im Ergebnis zeigen, da die positive Ergebnisentwicklung von sehr 


hohen Belastungen aus Währungen und Rohstoffpreiserhöhungen 


beeinträchtigt wurde.   
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Die Kapitalrendite liegt im Segment Automobile mit 21,7% zwar unter dem 


Vorjahreswert von 23,2 %. Dennoch liegt sie deutlich über den Kapitalkosten 


und ist nach wie vor eine der höchsten im Industrievergleich.  


 


Der Return on Capital Employed des Segments Motorräder konnte das hohe 


Niveau des Vorjahres mit 17,7% nahezu halten.  


 


 
Return on Assets im Segment Finanzdienstleistungen   
 


Die Kernsteuerungsgröße im Geschäft mit Finanzdienstleistungen ist der Return 


on Assets. Aufgrund der erfreulichen Ergebnisentwicklung, des konsequenten 


Zielmanagements und trotz der gestiegenen Refinanzierungskonditionen konnte 


der Return on Assets im Geschäftsjahr 2006 auf 1,4% gesteigert werden.  


Damit konnte das Niveau der Jahre 2002-2004 wieder erreicht und ein stabiler 


Trend aufgezeigt werden.  


 
Return on Assets im Konzern 
 
Der Konzern wird ebenfalls mit der Kennzahl Return on Assets gesteuert. 
 
Der Return on Assets stieg in der BMW Group im abgelaufenen Geschäftsjahr 
aufgrund des deutlichen Zuwachses im Ergebnis vor Steuern ebenfalls recht 
stark an. Mit 6,3% wurde der Vorjahreswert der Kennzahl von 5,6% übertroffen.  
 
Wir haben mit diesem bereits seit Jahren eingesetzten Steuerungssystem sehr 
gute Erfahrungen gemacht und uns wertvolle Dienste zur Fokussierung der 
BMW Group auf profitables Wachstum erbracht. 


 
Investitionen  
 


Bevor ich Ihnen die Cashflow-Perspektive des Jahresabschlusses aufzeige, 


möchte ich noch einen Blick auf die Investitionen der BMW Group werfen.  
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Aufgrund der Modellwechsel des MINI und der dadurch bedingten Investitionen 


in das „Production Triangle UK“, d.h. unserer Produktionsstätten in Oxford, 


Swindon und Hams Hall, sowie dem Anlauf des neuen BMW X5 in Spartanburg, 


USA stiegen die Investitionen in Sachanlagen und übrige immaterielle 


Vermögensgegenstände um 6,9% auf nahezu 2,8 Mrd. Euro.  


Da beide Modellwechsel in den letzten Monaten des Jahres statt gefunden 


haben, war der übliche saisonale Trend mit hohen Investitionen in das 


Sachanlagevermögen im vierten Quartal in 2006 noch stärker ausgeprägt.  


 


Wie bereits an anderer Stelle erwähnt, stiegen die aktivierten 


Entwicklungskosten auf 1,5 Mrd. Euro im abgelaufenen Jahr, so dass die 


gesamten Investitionen sich um 8,0% auf 4,3 Mrd. Euro erhöht haben.  


 


Dies entspricht einer gegenüber dem Vorjahr leicht gestiegenen 


Investitionsquote. Das Verhältnis Investitionen zum Umsatz erhöhte sich auf 


8,8%. Damit liegen wir nach wie vor in etwa auf dem langjährigen 


Durchschnittswert.  


 


Wir haben in den letzten beiden Jahren einige wichtige Projekte vor allem für das 


Thema Efficient Dynamics zusätzlich getätigt.  


Wir halten jedoch weiterhin auf Basis der aktuell kommunizierten 


Produktplanungen an unserem Investitionsplan für die Jahre 2005 bis 2009 fest. 


Wie letztes Jahr an dieser Stelle erwähnt, sind für den 5-Jahreszeitraum 


Investitionen von 19 Mrd. Euro vorgesehen.  


 
Cashflow und Free Cashflow  
 


Der operative Cashflow, d.h. der Mittelzufluss aus der laufenden 


Geschäftstätigkeit im Industriegeschäft, betrug im abgelaufenen Geschäftsjahr 


5,4 Mrd. Euro. Dies entspricht einem Rückgang von 13,1% gegenüber dem 


Vorjahr.  
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Folgende Effekte wirkten auf die Kapitalströme:  


Der Mittelzufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit ist im Konzern gegenüber 


dem Vorjahreszeitraum aufgrund eines Anstiegs der Vorräte, d.h. Veränderungen 


im Netto-Umlaufvermögen, um 6,7% niedriger ausgefallen als im Vorjahr. Hier ist 


es wichtig zu wissen, dass sich das Netto-Umlaufvermögen im Geschäftsjahr 


2005 deutlich reduziert hat. Im abgelaufenen Geschäftsjahr haben wir für 


anstehende Modelleinführungen Vorräte aufgebaut.  


Der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit erhöhte sich zudem aufgrund der 


erwähnten Produktanläufe und weiterer Investitionen in Technologieprojekte. 


Ferner war im Vorjahr im Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit noch die 


letzte Kaufpreisrate für den Verkauf von Land Rover von einer Milliarde Euro als 


positiver Effekt enthalten. Die Nettoinvestitionen stiegen im 


Finanzdienstleistungsgeschäft aufgrund der dynamischen Geschäftsentwicklung 


ebenfalls deutlich.  


   


Der Free Cashflow im Industriegeschäft reduzierte sich in Folge der oben 


genannten Effekte auf rund eine Mrd. Euro.  


 


Meine Damen und Herren, 


lassen Sie mich an dieser Stelle ganz offen sagen, wir sind mit diesem Wert nicht 


voll zufrieden. Es ist aber festzuhalten, dass wir damit immer noch zu den 


finanzstärksten Unternehmen gehören. Nur eine Zahl noch zur Untermauerung 


meiner Feststellung. Wir verfügen im Industriegeschäft über ein 


Nettofinanzvermögen von 5,4 Mrd. Euro.  


 


Die Fokussierung auf Return on Capital Employed bzw. Return on Assets sowie 


die Steuerung des Free Cashflow sind Themen, an denen wir arbeiten. Die Ziele 


wurden vereinbart und die Systeme sind eingeführt. Wir müssen diese Vorgaben 


nun nachhaltig im Unternehmen umsetzen.  


 
Aktienrückkauf und Dividende 
 


Wie haben wir die Finanzstärke im Interesse unserer Aktionäre genutzt?  
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Im Geschäftsjahr 2006 haben wir im Rahmen des Aktienrückkaufprogramms, 


das im September 2005 begonnen wurde, insgesamt 253 Mio. Euro für 


Aktienkäufe eingesetzt.  


Insgesamt wurden zwischen September 2005 und Februar 2006 rund 20, 2 


Mio. Stammaktien, d.h. 3% des Grundkapitals im Gegenwert von 759 Mio. Euro 


erworben.  


 


Die Hauptversammlung hat dem Vorstand im Mai 2006 eine erneute 


Ermächtigung zum Aktienrückkauf von bis zu 10% des Grundkapitals erteilt. In 


wie weit wir diese Ermächtigung für weitere Aktienrückkäufe nutzen werden, 


wird zu einem späteren Zeitpunkt entschieden.  


 


Wir werden der Hauptversammlung im Mai 2007 eine erneute Ermächtigung 


zum Aktienrückkauf vorschlagen, die wiederum 18 Monate gültig sein soll.  


 


Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der Hauptversammlung zudem eine 


deutliche Erhöhung der Dividende für das Geschäftsjahr 2006 vor. Die Dividende 


für die Stammaktien soll um 9,4% steigen. Es wird eine Erhöhung um 6 Cent auf 


70 Cent je Stammaktie bzw. 72 Cent je Vorzugsaktie vorgeschlagen.  


Damit steigt die Ausschüttungssumme auf 458 Mio. Euro.  


 


Insgesamt haben wir mit dem Aktienrückkauf und der Dividende für das 


Geschäftsjahr 2006 über 700 Mio. Euro für unsere Aktionäre verwendet.  


 


Schauen wir nun zusammen auf die Entwicklung im Jahr 2007.  


 
Ausblick 2007 
 


Wir erwarten innerhalb der Rahmenbedingungen, die wir Ihnen im 


Geschäftsbericht sehr umfassend dargestellt haben, eine Fortführung der 


erfolgreichen Geschäftsentwicklung.  
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Wir werden auch in 2007 unter dem Einfluss der bekannten exogenen 


Belastungsfaktoren stehen. Als Hauptfaktoren sehen wir die Währungseffekte 


sowie die anhaltend hohen Rohstoffpreise.  


 


Im Automobilgeschäft streben wir aufgrund der erwarteten positiven 


Absatzentwicklung in Folge der Modelleinführungen sowie der anhaltenden 


Maßnahmen zur Effizienzverbesserung eine Verbesserung des Ergebnisses vor 


Steuern an. Dabei gehen wir davon aus, dass sich die exogenen Belastungen im 


Jahresvergleich reduzieren werden.  


Ausgehend von positiven Effekten als Ergebnis der Markt- und 


Produktmaßnahmen sehen wir auch für das Motorradgeschäft eine 


Verstetigung des profitablen Wachstumskurses. Dazu werden auch die 


Programme zur Effizienzsteigerung beitragen.  


Auch für die Finanzdienstleistungen sehen wir gute Perspektiven im 


laufenden Geschäftsjahr. Trotz des Margendrucks infolge der steigenden Geld- 


und Kapitalmarktzinsen sehen wir für das Segment aufgrund des Wachstums 


des Geschäftsvolumens und der Geschäftsfelder sowie der Fortführung der 


Effizienzsteigerungsmaßnahmen eine positive Ergebnisentwicklung. 


 


Auf Konzernebene wollen wir ohne Berücksichtigung des Effekts aus der 


Umtauschanleihe ein Ergebnis vor Steuern erreichen, das über dem des 


Vorjahres liegt. Wie weit der Vorjahreswert übertroffen wird, hängt davon ab, ob 


sich vor dem Hintergrund der anhaltend hohen Belastungen durch 


Währungseffekte, Rohstoffpreise und Zinsentwicklung sowie einer intensivierten 


Wettbewerbssituation zusätzliche Chancen ergeben, das Konzernergebnis 


weiter zu verbessern.  


 


Meine Damen und Herren,  


 


ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit und freue mich nun zusammen mit Dr. 


Reithofer auf Ihre Fragen.  
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- Es gilt das gesprochene Wort - 


 


Rede von 
Dr. Norbert Reithofer 
Vorsitzender des Vorstands der BMW AG 
Finanzanalystentag 
München, 15. März 2007 
 


Meine Damen und Herren, 


 


ich freue mich, dass Sie die Entwicklung unseres Unternehmens mit Interesse 


verfolgen. Herzlich willkommen zum Finanzanalystentag! 


 


Was hat die BMW Group im Geschäftsjahr 2006 erreicht? 


 


1. Wir sind weiterhin der führende Premiumhersteller der 


Automobilindustrie in der Welt. 


2. Wir haben unsere Ziele erreicht und zum Teil übertroffen. Bei Absatz, 


Umsatz und Ertrag hat die BMW Group neue Höchstwerte erzielt. 


3. Damit war 2006 für unser Unternehmen das bisher erfolgreichste Jahr in 


der Unternehmensgeschichte. 


 


Wo steuert die BMW Group hin? 


 


2007 streben wir einen neuen Höchstwert beim Absatz auf Group-Ebene und 


ein – um den Rolls-Royce Effekt bereinigtes – Ergebnis über Vorjahr an. 


 


Für 2006 hatten wir uns anspruchsvolle Ziele gesetzt. Dass wir am Ende sogar 


mehr erreicht haben, unterstreicht die Leistungskraft unseres Unternehmens. 


Bedenken Sie, dass wir auch 2006 wieder in erheblichem Umfang externe 


Belastungen ausgleichen mussten. Dies betraf ungünstige Währungseffekte 


sowie hohe Rohstoffpreise. 


Es ist uns erneut gelungen, diese zusätzlichen Belastungen zu kompensieren 


und unser Ergebnisziel anzusteuern. Wir haben dies geschafft, weil wir einerseits 


beim Absatz kontinuierlich zulegen und einen verbesserten Produktmix erzielen. 


Dies ist ein Ergebnis unserer laufenden Produkt- und Marktoffensive. 


 


BMW Group 
Investor Relations  


Firma 


Bayerische 
Motoren Werke 


Aktiengesellschaft 
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Auf der anderen Seite – und das ist mir ebenso wichtig – verfügen wir über hoch 


effiziente Prozesse. Wir verbessern uns permanent in allen Bereichen des 


Unternehmens. Dazu hinterfragen wir ständig unsere Strukturen. 


 


Sie wissen vielleicht, dass ich in den vergangenen Jahren konsequent an der 


Wertschöpfungsorientierung unseres internationalen Produktionsnetzwerkes 


gearbeitet habe. Dieses Netzwerk ist heute hoch flexibel und hoch effizient. 


Dieser Maßstab gilt nun für das gesamte Unternehmen. 


 


Heute kann ich feststellen: Die BMW Group ist operativ besser aufgestellt als 


zuvor. Und wir arbeiten weiter an der Effizienz unserer internen Strukturen und 


Prozesse. Agil zu sein, ist aus unserer Sicht eine zentrale Voraussetzung, um die 


aktuellen Herausforderungen zu bewältigen. 


 


Genau das ist unser Weg: Mit unserer hoch effizienten Organisation setzen wir 


uns ambitionierte Wachstumsziele und erreichen sie. Wir sind damit bisher 


hervorragend gefahren. Für unseren unternehmerischen Erfolg stehen alle 


unsere Mitarbeiter tagtäglich mit ihrer Leistung, Ihrem Know-how und ihrer 


besonderen Begeisterung für Mobilität. Das gilt für unsere Automobile genauso 


wie für unsere Motorräder und Dienstleistungen rund um das Auto. In 


verschiedenen Umfragen wird die BMW Group immer wieder als einer der 


beliebtesten Arbeitgeber genannt. 


 


Warum? Ich meine: Weil wir Leistung fordern und Leistung fördern. Und weil wir 


unsere Mitarbeiter am Erfolg beteiligen. Die Menschen arbeiten gern bei uns. Sie 


identifizieren sich mit dem Unternehmen und unseren Produkten. Das bringt 


zusätzliche Motivation und macht unser Unternehmen stark. 


 


Auf diese Stärke bauen wir auch in der Zukunft. Dies gilt vor allem in Anbetracht 


der enormen Herausforderungen, die vor uns liegen. Zugespitzt formuliert: Die 


Automobilindustrie steht vor einer grundlegenden Trendwende. 


 


Ich werde deshalb heute darauf eingehen, in welchem Umfeld wir als 


Premiumhersteller künftig agieren. Welchen Herausforderungen stellen wir uns? 
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Mit unserer fortlaufenden Produkt- und Marktoffensive sind wir für die Zukunft 


gerüstet, ebenso wie mit unserer Strategie für effiziente und nachhaltige 


Antriebskonzepte, die wir unter dem Begriff BMW EfficientDynamics 


zusammenfassen. 


Ich werde darüber hinaus erläutern, wie die BMW Group in der Gesellschaft 


umfassend Verantwortung wahrnimmt. 


 


Zuvor der Bericht zum Geschäftsjahr 2006 und ein Ausblick auf die Ziele des 


Konzerns im aktuellen Geschäftsjahr 2007. 


 


Bericht 2006 


 


Hier die bereits bekannten Kennzahlen für 2006: 


 


Der Absatz von Automobilen auf Group-Ebene erhöhte sich auf über 1,37 


Millionen Fahrzeuge – ein Plus von 3,5 Prozent gegenüber 2005. Damit sind wir 


stärker gewachsen als der Automobilmarkt insgesamt und stärker als das 


Premiumsegment. BMW ist die erfolgreichste Premiummarke der Welt. MINI 


bleibt unangefochten die erfolgreichste Premiummarke im Kleinwagensegment. 


Und Rolls-Royce steht weiter an der Spitze in der absoluten Luxusklasse. Ich 


könnte unseren Absatz 2006 auch so beschreiben: Nie zuvor haben uns mehr 


Kunden ihr Vertrauen geschenkt. 


 


Das Gleiche gilt für unser Motorradgeschäft. Zum ersten Mal haben sich 


innerhalb eines Jahres mehr als 100.000 Kunden für ein Motorrad aus unserem 


Hause entschieden. Somit konnte BMW Motorrad im Vergleich zum Vorjahr um 


2,7 Prozent zulegen. 


 


Erneut kräftig gewachsen ist unser Finanzdienstleistungsgeschäft. Hier hat sich 


die Zahl der betreuten Leasing- und Finanzierungsverträge mit Händlern und 


Endkunden zum Ende des Jahres auf mehr als 2,2 Millionen Verträge erhöht. 


Der Anstieg gegenüber dem Vorjahr beträgt 8,8 Prozent. 
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Angesichts unserer Absatzsteigerungen und des weiter wachsenden Geschäfts 


mit Finanzdienstleistungen haben sich Umsatz und Ergebnis der BMW Group 


wie folgt entwickelt: 


 


Der Umsatz stieg um 5 Prozent auf den neuen Spitzenwert von rund 49 


Milliarden Euro. 


 


Das Konzern-Ergebnis ist ebenfalls kräftig gestiegen. Es durchbrach erstmals die 


Grenze von 4 Milliarden Euro, exakt 4,124 Milliarden, und überstieg somit unser 


Ergebnisziel. Den Vorjahreswert haben wir um 25,5 Prozent übertroffen. Wie Sie 


wissen, konnten wir 2006 positive Effekte in Höhe von 372 Millionen Euro aus 


der Umtauschanleihe auf die von der BMW AG gehaltenen Aktien der Rolls-


Royce plc, London, verbuchen. Aber auch ohne diesen Effekt stieg das Ergebnis 


im Vergleich zum Vorjahr.  


 


So wie bei Umsatz und Ergebnis erreichte auch der Jahresüberschuss mit über 


2,87 Milliarden Euro einen neuen Höchstwert. Das sind 28,4 Prozent mehr als 


2005. 


 


Vor diesem Hintergrund schlagen Vorstand und Aufsichtsrat der 


Hauptversammlung eine deutlich erhöhte Dividende vor. 


 


So soll der Bilanzgewinn der BMW AG in Höhe von 458 Millionen Euro mit einer 


um 9,4 Prozent erhöhten Dividende von 70 Cent je Stammaktie und einer um 


9,1 Prozent erhöhten Dividende von 72 Cent je Vorzugsaktie ausgeschüttet 


werden. Die Dividende spiegelt die sehr gute Ergebnis-Entwicklung im Jahr 


2006 wider. 


 


Auch die BMW Aktie dokumentiert die kontinuierliche 


Unternehmensentwicklung durch eine gute Wertentwicklung bei geringer 


Volatilität. Am letzten Handelstag des Jahres 2006 notierte die BMW 


Stammaktie 17 Prozent höher als zum Jahresbeginn. Die BMW Vorzugsaktie 


legte im gleichen Zeitraum um 34,3 Prozent zu. 
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In den vergangenen zehn Jahren hat die BMW Aktie um über 150 Prozent 


zugelegt und ist stärker gewachsen als der DAX. 


 


Zum Ende des Jahres 2006 beschäftigte die BMW Group insgesamt 106.575 


Menschen – 0,7 Prozent mehr als im Vorjahr. Nachdem wir in den Jahren 2000 


bis 2005 in großem Maße neue Stellen geschaffen haben, gleichen wir nun vor 


allem die Fluktuation aus. Zudem haben im vergangenen Jahr rund 1.200 junge 


Menschen eine Ausbildung bei uns begonnen. 


 


Insgesamt beschäftigte die BMW Group Ende 2006 mehr als 4.300 


Auszubildende. So nehmen wir unsere Verantwortung gegenüber den 


nachfolgenden Generationen wahr. 


 


Ausblick und Ziele 2007 


 


Das erfolgreiche Geschäftsjahr 2006 bildet die Grundlage oder – in der 


Automobilsprache ausgedrückt – einen bestens präparierten Straßenbelag, auf 


dem wir im neuen Geschäftsjahr weiter beschleunigen wollen. Wobei ich in 


diesen Tagen hinzufüge: Selbstverständlich unter Berücksichtigung eines 


angemessenen CO2-Ausstoßes. Aber dazu später. 


 


Unser Absatzziel für 2007 kennen Sie bereits: 


 


• Bei BMW, MINI und Rolls-Royce erwarten wir einen deutlichen Anstieg 


auf einen neuen Höchstwert bei allen drei Marken. 


• Auf Group-Ebene wollen wir mehr als 1,4 Millionen Fahrzeuge absetzen. 


Konkret heißt das: Wir wollen beim Absatz im höheren einstelligen 


Prozentbereich wachsen. 


 


Im Verlauf des Jahres werden wir – bildhaft gesprochen – schrittweise einen 


Gang hoch schalten und immer mehr Fahrt aufnehmen. Das bedeutet: Die 


Absatzentwicklung 2007 verläuft spiegelbildlich zu 2006. In diesem Jahr 


erwarten wir nach einem moderaten Start vor allem in der zweiten Jahreshälfte 


kräftige Zuwächse. 
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Bereits in den nächsten Tagen bringen wir zahlreiche neue Modelle auf den 


Markt. Sie bilden den Auftakt für ein ereignisreiches Modelljahr. 


 


Weit entscheidender als die Vielzahl an neuen Modellen ist deren 


technologischer Standard. Auf dem Internationalen Automobilsalon in Genf 


haben die ersten der neuen Modelle viel Zuspruch erhalten. Dies stimmt uns 


zuversichtlich, dass diese Fahrzeuge die Kunden begeistern werden und 


gleichzeitig Trends und Maßstäbe setzen. Und das nicht nur in Bezug auf 


technische Neuerungen, Komfort und Design, sondern auch in Sachen Effizienz 


und damit niedrigen Verbrauch. 


 


Die aktuellen neuen Modelle der Marke BMW sind: 


 


• das neue 3er Cabrio, das erstmals mit einem versenkbaren Hardtop 


ausgestattet ist 


• der neue X5, der nun auch in Europa und Asien verfügbar ist 


• die Modellüberarbeitung von BMW 5er Limousine und Touring sowie der 


neue M5 Touring 


• Hinzu kommt der erneuerte BMW 1er 


• Ab Mai bieten wir bei der BMW 1er Reihe zusätzlich eine völlig neue 


Variante mit drei Türen. 


 


Mit dem BMW 1er bieten wir seit 2004 als einziger Hersteller in der 


Kompaktklasse ein Premiumautomobil mit Heckantrieb an. Dieses Konzept hat 


sich bewährt. Seit Einführung des BMW 1ers haben wir bis Ende 2006 weltweit 


mehr als 340.000 Automobile der fünftürigen Variante verkauft. 


 


Wir haben nachweisbar neue Kunden für die Marke BMW gewonnen. Allein in 


Deutschland zählten sieben von zehn 1er Kunden vorher nicht zu BMW Fahrern. 


Heute ist der 1er die drittstärkste BMW Modellreihe. Grund genug, die Reihe zu 


erweitern. Und ich kann Ihnen versichern: Mit der neuen dreitürigen Variante sind 


die Möglichkeiten keinesfalls ausgereizt. 
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Beim BMW 3er – dem „World Car of the Year“ 2006 – schließen wir mit dem 


Cabrio die Erneuerung der 3er Reihe ab. Im vergangenen Jahr haben wir zum 


fünften Mal in unserer Unternehmensgeschichte mehr als eine halbe Million 


BMW 3er innerhalb eines Jahres ausgeliefert.  


 


Zusammen machen 3er und 1er heute über die Hälfte des Absatzes der Marke 


BMW aus. Sie bilden das Rückgrat von BMW. Addiert man noch die 5er Reihe 


hinzu, sind das drei Viertel des BMW Absatzes. Ich betone das deshalb, weil in 


der aktuellen CO2-Debatte auch das leistungsstarke Produktportfolio der 


deutschen Premiumhersteller thematisiert wird. 


 


Die Marke BMW bezieht ihr sportliches und dynamisches Image über die 


großen, hoch motorisierten Fahrzeuge wie den BMW 6er, den 7er, den X5 und 


natürlich den M-Fahrzeugen. 


 


Die Spitzentechnologien aus diesen Modellen fließen schrittweise in die 


gesamte Modellpalette ein und sind so für alle unsere Kunden verfügbar. 


Deswegen sind diese Fahrzeuge so wichtig für die Marke BMW. 


 


Auch bei MINI geht die Produktoffensive 2007 weiter: 


 


• Die neue MINI Generation ist seit Februar auch in den USA und ab März 


in Japan erhältlich. 


• Der MINI Cooper D rundet die MINI Familie mit einer neuen Diesel-


Variante ab. Er setzt zugleich einen neuen Maßstab bei Verbrauch und 


CO2-Emission: 4,4 Liter Kraftstoff auf 100 km und 118 Gramm CO2-


Ausstoß pro Kilometer. 


• Zudem erweitern wir die MINI Familie um ein neues Modell – den MINI 


Clubman. 


 


Was bedeuten die genannten neuen BMW und MINI Modelle für unseren Absatz 


in diesem Jahr? 
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Allein vom ersten auf das zweite Quartal erwarten wir durch die neuen Modelle 


einen Sprung von über 50.000 zusätzlich verkauften Fahrzeugen. 


 


Diese neuen Modelle belegen gleichzeitig, dass wir voraus gedacht haben. In 


unserer Branche gibt es relativ lange Entwicklungszyklen. Wir bringen heute eine 


Vielzahl von Fahrzeugen auf die Straße, die künftige Anforderungen in Sachen 


Effizienz und Klimaschutz erfüllen und in ihrer Klasse Maßstäbe setzen. Unter 


diesem Gesichtspunkt bedeuten diese neuen Modelle einen echten 


Wettbewerbsvorteil. 


 


Dies zeigt: Wir arbeiten seit vielen Jahren an effizienten und umweltfreundlichen 


Fahrzeugen. Diesen Ansatz haben wir frühzeitig in unserer Strategie 


implementiert. 


 


Neben den genannten Modellen werden im Verlauf des Jahres weitere neue 


Modelle folgen. 


 


Ein konkretes Beispiel bei Rolls-Royce: Das Phantom Drophead Coupé. Das 


geplante Produktionsvolumen für dieses Cabrio für 2007 ist übrigens schon 


komplett vorbestellt. Wie Sie wissen, kommt in den nächsten Jahren noch ein 


neues Modell unterhalb des Phantom hinzu. 


 


Auch bei BMW Motorrad läuft die Modelloffensive in diesem Jahr mit Hochdruck 


weiter. Aktuell werden fünf neue Modelle eingeführt. Weitere folgen im Verlauf 


des Jahres. 


 


Unser Absatzwachstum bildet die Basis für unsere finanzielle Performance im 


Jahr 2007. Hier lautet unser Ziel: 


 


Bereinigt um die Effekte aus der Rolls-Royce Umtauschanleihe wollen wir das 


Rekordergebnis vor Steuern von 2006 übertreffen. 


 


Wie weit wir uns dabei im Vergleich zum Vorjahr steigern können, hängt auch 


davon ab, in welchem Maße Währungseffekte, Rohstoffpreise, die 
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Zinsentwicklung und die Wettbewerbssituation dies zulassen. Insgesamt gehen 


wir davon aus, dass die Zusatzbelastung durch äußere Faktoren geringer ausfällt 


als 2006. 


 


Die BMW Group ist für künftige Herausforderungen gerüstet 


 


Im Mittelpunkt der Geschäftsaktivitäten der BMW Group steht nicht das 


kurzfristige Maximieren von Gewinnen. Wir verfolgen eine langfristige Strategie, 


die ganz klar auf profitables Wachstum ausgerichtet ist. Sie sichert den 


Fortbestand unseres Unternehmens und die Beschäftigung der Mitarbeiter. 


2006 existierte unser Unternehmen immerhin seit 90 Jahren. 


 


Wir wollen den Wert des Unternehmens kontinuierlich steigern. Dafür steht 


unser Vorstandsteam. Wir sind uns der Komplexität der vor uns stehenden 


Herausforderungen bewusst. In unserem Strategieprozess haben wir unser 


Geschäftsumfeld und die zukünftige Ausrichtung des Unternehmens umfassend 


und tiefgehend analysiert. 


 


Die Umsetzung erster konkreter Lösungen werden wir noch im Verlauf des 


Jahres einleiten. Alle strategischen Optionen – das kann ich zum jetzigen 


Zeitpunkt schon sagen – stehen dabei unter der Prämisse des profitablen 


Wachstums der BMW Group. 


 


Welche Antworten gibt die BMW Group auf die Herausforderungen der Zukunft? 


 


Wir treiben die Internationalisierung des Konzerns weiter voran und erschließen 


Wachstumsmärkte für das Unternehmen. Zwei Beispiele: 


 


• Ende März nimmt unser Montagewerk in Indien die Produktion auf. Unsere 


Vertriebsgesellschaft in Delhi haben wir bereits zu Beginn des Jahres 


eröffnet. 


• In unserem zweitgrößten MINI Absatzmarkt – in Großbritannien – haben wir 


unser MINI Produktionsnetzwerk weiter ausgebaut. 
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Mit neuen Produkten setzen wir unsere erfolgreiche Produktoffensive fort. Eine 


der beiden angekündigten neuen Modellreihen ab 2008 werden wir in unserem 


US-Werk in Spartanburg fertigen. Es handelt sich dabei um den X6. 


 


Mit der Fortsetzung unserer Produkt- und Marktoffensive werden wir unserer 


langfristigen Verantwortung gegenüber allen Stakeholdern gerecht. 


 


Verpflichtet sind wir vor allem unseren Kunden. Sie identifizieren sich auf 


einzigartige Weise mit unseren Produkten und unseren Marken. Jeder Kunde 


entscheidet sich ganz bewusst für einen BMW, einen MINI, einen Rolls-Royce 


oder ein BMW Motorrad. Und er bleibt seiner Marke meistens für immer treu. 


 


• Als führender Premiumhersteller und wegen dieser starken und 


emotionalen Bindung unserer Kunden haben wir höchste 


Qualitätsansprüche. Wir bieten den Kunden hochwertige Automobile und 


Motorräder, die qualitativ zu den besten gehören. 


• Im Interesse unserer Kunden treiben wir ebenso den technischen 


Fortschritt aktiv voran. Durch Innovationen bieten wir ihnen immer mehr 


Freude am Fahren durch mehr Sicherheit und Komfort. Denn für unsere 


Kunden ist das Auto mehr als ein Fortbewegungsmittel. 


• Deshalb erfüllen wir den Wunsch der Kunden, ein Auto ganz nach ihren 


individuellen Bedürfnissen zu erwerben. Gerade in den vergangenen 


Jahren haben wir neue Fahrzeugkonzepte entwickelt. 


• Unsere Verantwortung gegenüber den Kunden geht aber viel weiter. Sie 


beinhaltet auch ein nachhaltiges Wirtschaften. 


 


Wir wollen den Kunden auch künftig individuelle Mobilität mit 


Premiumautomobilen ermöglichen. Dies funktioniert nur in einer intakten 


Umwelt. Von daher haben wir ein vitales Interesse daran, unsere Umwelt zu 


schützen und die natürlichen Ressourcen zu schonen. Dass sich das Klima in 


der Welt dramatisch verändert, ist nicht mehr zu übersehen. Deshalb müssen wir 


alle gemeinsam künftig mehr für die Umwelt und den Klimaschutz tun. 
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Als BMW Group haben wir bisher viel erreicht: Zwischen 1990 und 2005 haben 


wir den BMW Flottenverbrauch in Deutschland um fast 30 Prozent gesenkt. 


Diese Verbrauchsreduzierung ist umso höher einzuschätzen, als in dieser Zeit 


neue Sicherheitsstandards wie Airbags und Seitenaufprallschutz sowie 


gesetzliche Vorgaben etwa zur Abgasnachbehandlung den Verbrauch erhöht 


haben. 


 


Kurz gesagt: Unsere Fahrzeuge sind sicherer und sauberer geworden bei mehr 


Leistung und weniger Verbrauch. In meinen Augen ist das Fortschritt. 


 


Drei Beispiele: 


 


• Der neue BMW 118i verbraucht 5,9 Liter Benzin auf 100 km. Sein 


Vorgänger aus dem Modelljahr 2004 benötigte 7,3 Liter. Eine Ersparnis 


von rund 20 Prozent und das in einem sehr kurzen Zeitraum. Der neue 


118d verbraucht 4,7 Liter Dieselkraftstoff pro 100 km. 


• Der aktuelle BMW 320i verbraucht 23 Prozent weniger Kraftstoff als das 


vergleichbare Modell aus dem Jahr 1983, und dies bei 20 Prozent mehr 


Leistung und über 300 kg mehr Gewicht. 


• Beim neuen 525i wurde der Verbrauch um 33 Prozent gesenkt im 


Vergleich zu seinem Pendant aus dem Jahr 1982. Dabei besitzt dieses 


Fahrzeug 45 Prozent mehr Leistung bei 16 Prozent mehr Gewicht. 


 


Hinter diesen Verbrauchsreduzierungen steht unsere Strategie der Effizienten 


Dynamik oder auch EfficientDynamics. 


 


Sie beinhaltet diverse Maßnahmen in unterschiedlichen zeitlichen Korridoren mit 


einem klaren Ziel: Weniger Verbrauch und weniger CO2-Emissionen bei mehr 


Leistung und Dynamik. So wird Freude am Fahren zur Freude am Sparen. 


 


• Gegenwärtig nimmt die Optimierung unserer Motoren-Technologie hier 


eine zentrale Rolle ein, wie die Beispiele belegen. Wir sind nicht umsonst 


die „Bayerischen Motoren Werke“. 


Seit 2001 haben wir für BMW die vollvariable Ventilsteuerung Valvetronic 
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in nahezu allen neuen Otto-Motor-Reihen eingeführt und so den 


Verbrauch deutlich gesenkt. Bei MINI statten wir die zweite Generation 


mit neuen, sparsamen Motoren aus. Diese Motoren entwickeln wir 


zusammen mit PSA. 


Für BMW bringen wir in diesen Tagen neue 4-Zylinder-Benzinmotoren 


mit Direkteinspritzung und Magerbetrieb auf den Markt sowie neue High-


End Diesel-Motoren. Sie sind zunächst im BMW 1er und der 5er Reihe 


verfügbar. Zusammen mit anderen Maßnahmen werden diese Motoren 


den Verbrauch je nach Modell um bis zu 20 Prozent verringern. Das ist 


ein großer Sprung. 


 


• EfficientDynamics umfasst auch ein intelligentes Energiemanagement. 


Dazu zählen Bremsenergie-Rückgewinnung, Leichtbau, Aerodynamik 


und die Auto Start Stopp Funktion. 


Im Gegensatz zu anderen Herstellern führen wir diese Maßnahmen 


schrittweise in der gesamten Flotte ein. So entfalten wir echte 


Breitenwirkung. 


 


• Mittelfristig gehört zu EfficientDynamics auch das gesamte Thema 


Hybrid. Die Hybridtechnologie ist aus unserer Sicht eine interessante 


Möglichkeit zur Effizienzsteigerung im konventionellen Antrieb. Deshalb 


arbeiten wir an einer BMW typischen Lösung als „Add-on“ für unsere 


Verbrennungsmotoren. Dazu sind wir mit der DaimlerChrysler AG eine 


neue Kooperation eingegangen. Mit Serienreife rechnen wir ab 2009. 


 


• In Bezug auf Verbrauch und CO2-Emissionen kann ein effizientes BMW 


Dieselfahrzeug den Vergleich mit einem vergleichbaren Hybridfahrzeug 


aufnehmen. Es ist in unserer Branche unbestritten, dass BMW weltweit 


Vorreiter bei effizienten und sparsamen Diesel-Motoren ist: Im Jahr 2006 


verfügten 40 Prozent aller weltweit ausgelieferten BMW Fahrzeuge über 


einen effizienten Dieselmotor. In einzelnen europäischen Märkten liefern 


wir 90 Prozent der BMW Fahrzeuge als Dieselversion aus.  
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• Langfristig ist Wasserstoff im Verbrennungsmotor für uns eine wirklich 


nachhaltige Lösung. Mit dem BMW Hydrogen 7 beweisen wir schon 


heute, dass Fahren ohne fossile Energien und ohne Emissionen möglich 


ist. Vor allem auf dem internationalen Parkett haben wir dafür viel Lob 


erhalten. Natürlich sind wir noch nicht am Ende der Entwicklung 


angelangt. Eine funktionierende Infrastruktur und die Erzeugung von 


Wasserstoff aus regenerativen Energien sind hier Stichworte. Aber jede 


Reise beginnt mit dem ersten Schritt. 


 


BMW EfficientDynamics ist ein einzigartiges Maßnahmenpaket. Wir setzen damit 


in unserer Branche neue Standards. An der Vielfalt der Wege sehen Sie: Wie in 


anderen Industriezweigen auch, gibt es nicht eine einzige richtige Lösung. 


 


Wir gehen unseren Weg konsequent weiter. Ich bin fest davon überzeugt: 


Klimaschutz und Freude am Fahren schließen sich nicht aus. Mit 


EfficientDynamics revolutionieren wir die „Freude am Fahren“. 


 


Dazu führen wir demnächst eine Vielzahl von Modellen in den Markt ein, die 


weniger als 140 Gramm CO2 pro km ausstoßen. Bereits Ende dieses Jahres 


wird die Spanne vom MINI Cooper Diesel bis zum BMW 520d reichen. 


 


Die Kunden werden auch in der Zukunft ganz unterschiedliche Anforderungen 


an ihr Fahrzeug stellen. Deshalb muss die Vielfalt auf unseren Straßen auch 


künftig erhalten bleiben! Entsprechend dürfen Fahrzeuge der Mittel- und 


Oberklasse beim CO2-Ausstoß nicht mit Klein- und Kleinstwagen verglichen 


werden. 


 


Wir plädieren für unterschiedliche CO2-Grenzwerte für die unterschiedlichen 


Fahrzeugklassen. Alles andere ist physikalischer und wirtschaftlicher Unsinn. Der 


Grenzwert von 130 Gramm CO2 pro km ab 2012 bedeutet, dass der 


Durchschnittsverbrauch aller Autos in Europa künftig unter 5,3 Liter pro 100 km 


liegen wird.  
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Um dieses Ziel zu erreichen, müssen alle Fahrzeuge einen Beitrag leisten – auch 


kleinere. 


 


Die ökologischen Effekte sind in der Mittel- und Kleinwagen-Klasse eindeutig 


am größten aufgrund ihres viel höheren Volumens im Markt. Im gesamten 


Verkehrssektor führt letztlich nur ein integrierter Ansatz zum Ziel. 


 


Nur wenn auch Biokraftstoffe und die Verkehrsinfrastruktur einbezogen werden, 


können Einsparpotenziale beim gesamten Pkw-Bestand realisiert werden anstatt 


nur bei den Neufahrzeugen. Wir reden hier immerhin über rund 220 Millionen 


Pkw in der EU. 


 


Wir werden weiterhin unseren Beitrag leisten. Aber: Klimaschutz ist und bleibt 


eine Gemeinschaftsaufgabe! Kein Verursacher kann das Problem allein für alle 


anderen lösen. 


 


Die BMW Group übernimmt Verantwortung und handelt 


zukunftsorientiert 


 


Als führender Premiumhersteller stehen wir auf vielen Gebieten in der Pflicht. 


Diese Verantwortung nehmen wir wahr. Der Schutz unserer Umwelt ist ein 


Bestandteil davon. Und er umfasst weit mehr als den CO2-Ausstoß der 


Fahrzeuge. 


 


Ein Beispiel: In den vergangenen zehn Jahren haben wir den Energieverbrauch 


des Unternehmens um über 26 Prozent und die CO2-Emissionen um rund 24 


Prozent gesenkt. 


 


Verantwortliches Handeln heißt auch: Wir übernehmen Verantwortung für über 


100.000 Mitarbeiter und deren Familien, für unsere Zulieferer und unsere 


Handelsorganisation in der ganzen Welt. Insgesamt übernehmen wir damit 


Verantwortung für mehrere Hunderttausend Menschen.  
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An all unseren 23 Produktionsstandorten in der Welt gehen wir sparsam mit den 


Ressourcen um und handeln als aktives Mitglied der Gesellschaft, als Corporate 


Citizen. 


 


Soziale Verantwortung ist Teil unserer langfristigen Strategie. Aus eigener 


Erfahrung wissen wir: Soziales Engagement zahlt sich aus. 


Dabei lässt sich soziale Verantwortung weder aus der Bilanz ablesen, noch ist sie 


in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst. Dennoch bestimmt sie den Wert 


eines Unternehmens wie der BMW Group eindeutig mit. 


 


Die BMW Group wurde auch 2006 als bestes Automobilunternehmen in Sachen 


Nachhaltigkeit beim Dow Jones Sustainability Rating bewertet. Als einziges 


Unternehmen unserer Branche sind wir in dieser wichtigen Indexfamilie für 


nachhaltiges Investment gelistet. 


 


Ein gesundes Unternehmen ist wirtschaftlich erfolgreich. Und: Es nimmt seine 


Verantwortung in der Gesellschaft wahr – für die Kunden und für alle anderen 


Stakeholder wie auch für die Umwelt. Erst dadurch wird ein Unternehmen 


zukunftsfähig. 


 


Wir wollen den Wert unseres Unternehmens weiter steigern und damit den 


wirtschaftlichen Erfolg und die Rentabilität dauerhaft sichern! 


 


Vielen Dank! 
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BMW Group bleibt 2007 weiter auf Erfolgskurs 
Operativ bestes Jahr in der Unternehmensgeschichte erwartet   
Auslieferungen sollen auf neuen Spitzenwert steigen 
 
München. Die BMW Group will nach neuen Spitzenwerten bei Absatz, Umsatz 


und Ergebnis im abgelaufenen Geschäftsjahr ihren Erfolgskurs auch 2007 


fortsetzen. „Das laufende Jahr soll operativ das beste in der Geschichte des 


Unternehmens werden. Bereinigt um den Sondereffekt aus der Rolls-Royce-


Umtauschanleihe wollen wir das Rekordergebnis vor Steuern von 2006 


übertreffen“, sagte der Vorsitzende des Vorstands der BMW AG, Norbert 


Reithofer, auf der Bilanzpressekonferenz am 14. März 2007 in München.  


 


Bei den Marken BMW, MINI und Rolls-Royce steuert die BMW Group zudem 


jeweils einen neuen Absatzrekord an. „Insgesamt rechnen wir 2007 mit einem 


Absatzzuwachs im höheren einstelligen Prozentbereich“ erklärte Reithofer 


weiter. Ungünstige Währungseffekte und hohe Rohstoffpreise werden im 


laufenden Jahr jedoch weiterhin die Geschäftsentwicklung des Unternehmens 


beeinflussen, allerdings nicht mehr in dem Maße wie im Vorjahr. Dem wird die 


BMW Group auch weiterhin mit Produktivitätsverbesserungen, kontinuierlichen 


Maßnahmen zur Effizienzsteigerung sowie dem angestrebten Spitzenwert bei 


den Auslieferungen gegensteuern.  


 


Ergebnis im Geschäftsjahr 2006 deutlich gestiegen 


 


Trotz eines für die weltweite Automobilindustrie schwierigen Umfelds kann die 


BMW Group auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2006 zurückblicken. Dank des 


Absatzzuwachses, eines verbesserten Modell-Mix sowie 


Effizienzverbesserungen ist es dem Unternehmen erneut gelungen, erhebliche 


Belastungen aus Währungseffekten und hohen Rohstoffpreisen weitgehend 


auszugleichen. Das Ergebnis vor Steuern stieg um 25,5% auf 4.124 (Vj. 3.287) 


Mio. Euro. Darin enthalten ist der bereits oben erwähnte Buchgewinn von 372 


Mio. Euro aus der Umtauschanleihe auf Anteile am britischen 


Triebwerkhersteller Rolls-Royce plc. Operativ - also ohne den Sondereffekt aus 


der Anleihe - erhöhte sich das Vorsteuerergebnis um 3,0%.  
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Der Jahresüberschuss kletterte um 28,4% auf den neuen Höchstwert von 2.874 


(Vj. 2.239) Mio. Euro. Das Ergebnis je Aktie stieg auf 4,38 (Vj. 3,33) Euro je 


Stammaktie und 4,40 (Vj. 3,35) Euro je Vorzugsaktie. Der Konzernumsatz legte 


angesichts der positiven Absatzentwicklung und dem unverändert kräftigen 


Wachstum im Finanzdienstleistungsgeschäft um 5,0% auf 48.999 (Vj. 46.656) 


Mio. Euro zu. Die Umsatzrendite vor Steuern erhöhte sich auf 8,4 (Vj. 7,0)%.  


 


Deutliche Erhöhung der Dividende geplant 


 


Angesichts der hohen Profitabilität und der positiven Perspektiven schlagen 


Vorstand und Aufsichtsrat der Hauptversammlung am 15. Mai 2007 eine 


deutliche Anhebung der Dividende vor. Der Bilanzgewinn der BMW AG in Höhe 


von 458 Mio. Euro soll zur Ausschüttung einer um 9,4% auf 0,70 Euro je 


Stammaktie (Vj. 0,64 Euro) und um 9,1% auf 0,72 Euro je Vorzugsaktie (Vj. 0,66 


Euro) erhöhten Dividende verwendet werden. Die Aktionäre der BMW Group 


werden damit einschließlich Aktienrückkauf mit über 700 Mio. Euro am 


Unternehmenserfolg beteiligt.  


 


Erneut Ermächtigung zum Rückkauf eigener Aktien vorgeschlagen 


 


Vorstand und Aufsichtsrat der BMW AG legen der Hauptversammlung erneut 


die Ermächtigung für einen Rückkauf eigener Aktien von bis zu 10% des 


Grundkapitals zur Genehmigung vor, die erneut 18 Monate gültig sein soll. Die 


Ermächtigung zum Aktienrückkauf aus dem Vorjahr läuft noch bis zum 15. 


November 2007. Ob und in welchem Umfang diese für einen weiteren 


Aktienrückkauf verwendet wird, ist noch nicht entschieden.  


 


Ergebnis im Segment Automobile trotz Währungslasten gestiegen  


 


Das Ergebnis vor Steuern im Segment Automobile stieg trotz der bereits 


erwähnten Belastungen aus negativen Wechselkurseffekten und hohen 


Rohstoffpreisen im Geschäftsjahr 2006 um 1,2% auf 3.012 (Vj. 2.976) Mio. Euro. 


Die Umsatzerlöse erhöhten sich um 4,2% auf 47.767 (Vj. 45.861) Mio. Euro und 


legten damit etwas stärker zu als der Automobilabsatz.  
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Die Auslieferungen der Marken BMW, MINI und Rolls-Royce stiegen im 


vergangenen Jahr um 3,5% auf 1.373.970 (Vj. 1.327.992) Automobile.  


 


Marken BMW, MINI und Rolls-Royce 2006 jeweils Segmentführer 


 


Alle drei Marken des Unternehmens  – BMW, MINI und Rolls-Royce – waren 


2006 in ihren jeweiligen Segmenten Marktführer. Bei der Marke BMW stieg die 


Zahl der Auslieferungen um 5,2% auf 1.185.088 (Vj. 1.126.768) Fahrzeuge. Der 


Absatz der BMW 1er Reihe legte um 1,6% auf 151.918 Fahrzeuge zu. Das 


meistverkaufte Automobil der BMW Group ist mit 508.479 Auslieferungen die 


3er Reihe, was einem deutlichen Plus von 17,1% entspricht. Der Absatz der 5er 


Reihe stieg im vergangenen Jahr um 1,7% auf 232.193 Einheiten. Von der 6er 


Reihe wurden 21.947 Fahrzeuge ausgeliefert, dies ist Rückgang um 6,0%. In der 


Oberklasse nahm der Absatz der 7er Reihe leicht um 0,3% auf 50.227 


Automobile zu. Zuwächse verbuchte erneut der X3, die Auslieferungen des 


Sports Activity Vehicle erhöhten sich um 3,0% auf 114.000 Einheiten. 


 


Angesichts des Modellwechsels beim X5 – die zweite Generation des 


Erfolgsmodells ist seit November 2006 in den USA verfügbar – ging der Absatz 


modellzyklusbedingt um 25,8% auf 75.321 Fahrzeuge zurück. In Europa kommt 


der neue X5 im März auf den Markt, was zu deutlichen Absatzuwächsen bei dem 


Modell führen dürfte. Zulegen konnte im vergangenen Jahr dank neuer sowie 


überarbeiteter Modelle der Z4, dessen Auslieferungen um 7,5% auf 30.981 


Automobile stiegen. 


 


Beim MINI führte die eingeschränkte Verfügbarkeit im Zuge der 


Kapazitätserweiterung im Werk Oxford zu einem Absatzrückgang um 6,2% auf 


188.077 Fahrzeuge (Vj.: 200.428). Der Produktmix ist bei der Marke weiterhin 


hochwertig. Einschließlich Cabrio-Varianten entschieden sich für den MINI 


Cooper fast 44% der Kunden. Über 30% kauften mit dem MINI Cooper S die 


Version mit der stärksten Motorvariante, auf den MINI One entfielen nahezu 


26%.  


 


Die zweite Generation des MINI ist am 18. November 2006 in den europäischen 


Märkten gestartet. Im laufenden Jahr dürften die Auslieferungen des MINI 
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wieder deutlich zulegen und den bisherigen Höchstwert aus dem Jahr 2005 


übertreffen.  


 


Einen leichten Zuwachs konnte Rolls-Royce Motor Cars 2006 mit 805 


ausgelieferten Phantom (Vj.: 796/+1,1%) verbuchen. Seit dem Marktstart der 


Marke Rolls-Royce unter dem Dach der BMW Group im Jahr 2003 konnte der 


Absatz damit zum dritten Mal in Folge gesteigert werden. Mit dem auf der 


Detroit Motor Show vorgestellten zweitürigen Cabriolet Phantom Drophead 


Coupé wird die Modellpalette von Rolls-Royce weiter ausgebaut. Die Produktion 


des Fahrzeugs wird im Sommer 2007 im Werk Goodwood beginnen. 


 


Motorradgeschäft entwickelt sich weiterhin positiv 


 


Die Ertragslage im Segment Motorräder hat sich im abgelaufenen Geschäftsjahr 


insbesondere aufgrund des Absatzzuwachses sowie Effizienzsteigerungen 


erneut verbessert. Das Ergebnis vor Steuern stieg um 10,0% auf 66 Mio. Euro 


(Vj. 60 Mio. Euro). Der Umsatz kletterte angesichts der laufenden 


Produktoffensive um 3,4% auf 1.265 (Vj. 1.223) Mio. Euro. Die Auslieferungen 


stiegen im vergangenen Jahr erstmals über die Marke von 100.000 


Motorrädern. Der Absatz erhöhte sich um 2,7% auf 100.064 (Vj. 97.474) 


Einheiten.  


 


Finanzdienstleistungen unverändert auf Wachstumskurs  


 


Die erfreuliche Ergebnisentwicklung im Segment Finanzdienstleistungen setzte 


sich auch im vergangenen Jahr fort. Mit 685 Mio. Euro übertraf das 


Segmentergebnis vor Steuern ungeachtet der gestiegenen 


Refinanzierungskosten den Vorjahreswert um 13,2% (Vj. 605 Mio. Euro). Der 


Umsatz legte um 17,8% auf 11.079 (Vj. 9.408) Mio. Euro zu. Die Anzahl der 


betreuten Leasing- und Finanzzierungsverträge mit Händlern und Endkunden 


betrug zum Jahresende 2.270.528 Verträge, was einem Plus von 8,8% 


entspricht. Der Anteil der über das Segment Finanzdienstleistungen finanzierten 


Neufahrzeuge der Marken BMW und MINI erhöhte sich auf 42,4 (Vj. 41,1)%.  
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Investitionen gestiegen  


 


Die BMW Group investierte 2006 insbesondere in den weiteren Ausbau des 


Produktionsnetzwerkes sowie die Erweiterung des Vertriebsnetzes. Die 


Investitionen stiegen um 8,0% auf 4.313 (Vj. 3.993) Mio. Euro. Die gemäß IFRS 


aktivierten Entwicklungskosten erhöhten sich angesichts gestiegener 


Vorleistungen für neue Modelle um 10,0% auf 1.536 (Vj. 1.396) Mio. Euro. Die 


Investitionen in Sachanlagen und Übrige immaterielle Vermögenswerte stiegen 


unter anderem im Zuge der Erweiterung des Produktionsnetzwerkes um 6,9% 


auf 2.777 (Vj. 2.597) Mio. Euro.  


 


Die Investitionsquote der BMW Group, als das Verhältnis der gesamten 


Investitionen zum Konzernumsatz, ist im vergangenen Jahr leicht auf 8,8 (Vj. 


8,6)% gestiegen. 


 


Automobilproduktion erreicht neue Bestmarke 


 


Die Produktion von Automobilen der BMW Group hat im vergangenen Jahr 


ebenfalls einen neuen Höchstwert erreicht. Mit 1.366.838 Automobilen der 


Marken BMW, MINI und Rolls-Royce wurden 3,3% mehr Fahrzeuge als im 


Vorjahr (1.323.119) gefertigt. Auf die Marke BMW entfielen dabei 1.179.317 


Automobile, was im Vergleich zum Vorjahr einem Zuwachs von 5,1% entspricht. 


Infolge der Erweiterungsmaßnahmen im Werk Oxford ging die Produktion der 


Marke MINI mit 186.674 Fahrzeugen um 6,7% zurück. Zudem verließen 847 


Rolls-Royce Phantom die Manufaktur in Goodwood, dies ist ein Plus von 22,4%. 


 


Automobilabsatz legt in nahezu allen Märkten zu 


 


Absatzstärkster Markt der BMW Group blieb auch im vergangenen Jahr mit 


einem Plus von 2,1% auf 313.921 verkaufte Fahrzeuge die USA. In Europa 


wurden mit 816.829 Automobilen 1,7% mehr als im Vorjahr ausgeliefert. 


Deutschland ist unverändert mit großem Abstand der wichtigste europäische 


Markt, in dem unter anderem infolge der eingeschränkten Verfügbar des MINI 


mit 287.715 Fahrzeuge 2,8% weniger Fahrzeuge als im Vorjahr abgesetzt 


wurden. In Asien verbuchte die BMW Group die größten Zuwachsraten. Der 
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Absatz stieg dort um 13,0% auf 142.084 Fahrzeuge. Größter Einzelmarkt der 


BMW Group ist Japan, wo die Auslieferungen um 5,6% auf 62.115 Einheiten 


zulegten. 


 


Zahl der Mitarbeiter knapp über Vorjahresniveau 


 


Die Zahl der Mitarbeiter ist im vergangenen Jahr leicht gestiegen. Das 


Unternehmen beschäftigte Ende 2006 weltweit insgesamt 106.575 


(Vj. 105.798) Mitarbeiter, was einem Plus von 0,7% entspricht. Rund 75% der 


Beschäftigten sind in Deutschland beschäftigt, wo die Mitarbeiterzahl im 


Vergleich zum Vorjahr nahezu konstant blieb.  


 


* * * 


 


Der vollständige Geschäftsbericht 2006 steht unter www.bmwgroup.com als 


Download zur Verfügung. 
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Die BMW Group im Überblick 


 2006                         2005 
Veränderung 


 in % 


Fahrzeug-Produktion    


Automobile 1.366.838 1.323.119 3,3 


Davon: 
   BMW Einheiten 1.179.317 1.122.308 5,1 


   MINI  Einheiten 186.674 200.119 -6,7 


   Rolls-Royce  Einheiten 847 692 22,4 


Motorräder  Einheiten 103.759 92.012 12,8 


    


Fahrzeug-Auslieferungen    


Automobile 1.373.970 1.327.992 3,5 


Davon: 
   BMW Einheiten 1.185.088 1.126.768 5,2 


   MINI  Einheiten 188.077 200.428 -6,2 


   Rolls-Royce  Einheiten 805 796 1,1 


Motorräder Einheiten 100.064 97.474 2,7 


     


Mitarbeiter am Jahresende1 106.575 105.798 0,7 


     


Operativer Cashflow  Mio. Euro 5.373 6.184 -13,1 


    


Umsatz Mio. Euro 48.999 46.656 5,0 


Investitionen  Mio. Euro 4.313 3.993 8,0 


Ergebnis vor Steuern  Mio. Euro 4.124 3.287 25,5 


Davon: 
   Automobile  Mio. Euro 3.012 2.976 1,2 


   Motorräder  Mio. Euro 66 60 10,0 


   Finanzdienstleistungen  Mio. Euro 685 605 13,2 


   Überleitungen  Mio. Euro 361 -354 - 


Steuern auf das Ergebnis  Mio. Euro 1.250 1.048 19,3 


Überschuss  Mio. Euro 2.874 2.239 28,4 


Ergebnis pro Aktie2  Euro 4,38/4,40 3,33/3,35 31,5 
1 Werte ohne ruhende Arbeitsverhältnisse, ohne Mitarbeiter in Altersteilzeit und Freizeitphase, ohne Geringverdiener.  


2 Ergebnis je Aktie nach IAS 33 für Stamm-/Vorzugsaktien. 
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Marc Hassinger, Wirtschafts- und Finanzkommunikation 
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10-Jahres-Vergleich-1.xls
Tabelle1

		BMW Group

		10-Jahres-Vergleich

						2006		2005		2004		2003		2002		2001		2000		2000		1999		1998		1997

						IASs/IFRSs		IASs/IFRSs		IASs/IFRSs		IASs/IFRSs		IASs/IFRSs		IASs/IFRSs		IASs/IFRSs		HGB		HGB		HGB		HGB

										angepasst 1]				angepasst 2]

		Auslieferungen

		Automobile 3]		Einheiten		1.373.970		1.327.992		1.208.732		1.104.916		1.057.344		905.657		1.011.874		1.011.874		1.180.429		1.187.115		1.196.096

		Motorräder 4]		Einheiten		100.064		97.474		92.266		92.962		92.599		84.713		74.614		74.614		65.168		60.308		54.014

		Produktion

		Automobile 3]		Einheiten		1.366.838		1.323.119		1.250.345		1.118.940		1.090.258		946.730		1.026.775		1.026.775		1.147.420		1.204.000		1.194.704

		Motorräder 5]		Einheiten		103.759		92.012		93.836		89.745		93.010		90.478		74.397		74.397		69.157		60.152		54.933

		Finanzdienstleistungen

		Vertragsbestand		Verträge		2.270.528		2.087.368		1.843.399		1.623.425		1.443.236		1.297.702		1.317.150		970.747		1.010.839		855.250		719.861

		Bilanzielles Geschäftsvolumen		Mio. Euro		44.010		40.428		32.556		28.647		26.505		25.306		24.958		17.578		16.859		12.564		10.862

		Gewinn-und-Verlust-Rechnung

		Umsatz		Mio. Euro		48.999		46.656		44.335		41.525		42.411		38.463		37.226		35.356		34.402		32.280		30.748

		Bruttomarge Konzern		in %		23,1		22,9		23,2		22,7		22,8		25,3		22,8		18,1		16,4		16,0		17,1

		Bruttomarge Industriegeschäft		in %		20,3		20,9		21,9		22,1		22,7		24,0		23,5		-		-		-		-

		Bruttomarge Finanzgeschäft		in %		11,4		12,0		12,5		12,3		10,5		16,0		12,0		-		-		-		-

		Ergebnis vor Finanzergebnis		Mio. Euro		4.050		3.793		3.774		3.353		3.505		3.356		2.065		1.578		931		1.232		1.451

		Ergebnis vor Steuern		Mio. Euro		4.124		3.287		3.583		3.205		3.297		3.242		2.032		1.663		1.111		1.061		1.293

		Umsatzrendite (EBT/Umsatz)		in %		8,4		7,0		8,1		7,7		7,8		8,4		5,5		4,7		3,2		3,3		4,2

		Ertragsteuern		Mio. Euro		1.250		1.048		1.341		1.258		1.277		1.376		823		637		448		537		590

		Steuerquote		in %		30,3		31,9		37,4		39,3		38,7		42,4		40,5		38,3		40,3		50,6		45,6

		Jahresüberschuss		Mio. Euro		2.874		2.239		2.242		1.947		2.020		1.866		1.209		1.026		-2.487 6]		462		638

		Bilanz

		Langfristige Vermögenswerte		Mio. Euro		50.514		47.556		40.822		36.921		34.667		31.282		30.079		20.056		19.857		18.586		16.735

		Kurzfristige Vermögenswerte		Mio. Euro		28.543		27.010		26.812		24.554		20.844		19.977		19.261		15.819		17.650		12.053		10.506

		Eigenkapital		Mio. Euro		19.130		16.973		16.534		16.150		13.871		10.770		9.432		4.896		3.932		6.445		5.240

		Eigenkapitalquote Konzern		in %		24,2		22,8		24,4		26,3		25,0		21,0		19,1		13,6		10,5		21,0		19,2

		Industriegeschäft		in %		40,6		39,1		41,6		45,4		43,1		37,0		35,9		19,1		11,9		28,7		25,3

		Finanzgeschäft		in %		10,4		10,4		9,7		9,8		9,4		8,4		8,1		8,0		8,7		10,0		10,0

		Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten		Mio. Euro		31.372		29.509		26.517		22.090		20.028		19.223		17.386		13.457		14.785		9.331		10.288

		Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten		Mio. Euro		28.555		28.084		24.583		23.235		21.612		21.266		22.522		17.522		18.790		14.863		11.713

		Bilanzsumme		Mio. Euro		79.057		74.566		67.634		61.475		55.511		51.259		49.340		35.875		37.507		30.639		27.241

		Kapitalflussrechnung

		Flüssige Mittel zum Stichtag		Mio. Euro		1.336		1.621		2.128		1.659		2.333		2.437		2.927		2.879		2.055		1.935		1.257

		Operativer Cashflow 8]		Mio. Euro		5.373		6.184		6.157		4.970		4.553		4.304		3.966		-		-		-		-

		Investitionen		Mio. Euro		4.313		3.993		4.347		4.245		4.042		3.516		2.781		2.138		2.155		2.179		2.311

		Investitionsquote (Investitionen/Umsatz)		in %		8,8		8,6		9,8		10,2		9,5		9,1		7,5		6,0		6,3		6,8		7,5

		Personal

		Mitarbeiter am Jahresende 7]				106.575		105.798		105.972		104.342		101.395		97.275		93.624		93.624		114.952		118.489		117.624

		Personalaufwand je Mitarbeiter		Euro		76.621		75.238		73.241		73.499		69.560		66.711		63.548		62.307		55.710		51.703		50.493

		Dividende

		Dividendensumme		Mio. Euro		458		419 9]		419		392		351		350		310		310		269		234		203

		Dividende je Stammaktie/Vorzugsaktie		Euro		0,70/0,72		0,64/0,66		0,62/0,64		0,58/0,60		0,52/0,54		0,52/0,54		0,46/0,48		0,46/0,48		0,40/0,42		10,23/10,74		10,23/10,74

		1] angepasst nach Neubehandlung der Bilanzierung von Pensionsverpflichtungen

		2] angepasst nach Harmonisierung der internen und externen Rechnungslegung

		3] bis zum 9. Mai 2000 inkl. Rover Cars und bis zum 30. Juni 2000 inkl. Land Rover

		4] ohne C1, Auslieferungen bis 2003: 32.859 Einheiten

		5] bis 1999 einschließlich BMW F650 Montage bei Aprilia S.p.A., ab 2006 einschließlich BMW G650X Montage bei Piaggio S.p.A./ohne C1 Fertigung bei Bertone, Produktion C1 bis 2002: 33.489 Einheiten

		6] Jahresüberschuss vor außerordentlichem Ergebnis betrug 663 Mio. Euro

		7] Werte seit 1998 ohne ruhende Arbeitsverhältnisse, ohne Mitarbeiter in Freizeitphase der Altersteilzeit, ohne Geringverdiener

		8] Werte verfügbar seit 2000

		9] Anpassung Ausschüttung wegen Erwerb eigener Anteile
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Konzernabschluss-1.xls
GuV

		BMW Group

		Gewinn-und-Verlust-Rechnung des Konzerns und der Teilkonzerne

		in Mio. Euro		Konzern						Industriegeschäft*						Finanzgeschäft*

				2006		2005				2006		2005				2006		2005

		Umsatzerlöse		48.999		46.656				49.227		47.206				11.349		9.801

		Umsatzkosten		-37.660		-35.992				-39.238		-37.343				-10.050		-8.623

		Bruttoergebnis vom Umsatz		11.339		10.664				9.989		9.863				1.299		1.178

		Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten		-4.972		-4.762				-4.464		-4.312				-535		-479

		Forschungs- und Entwicklungskosten		-2.544		-2.464				-2.544		-2.464				-		-

		Sonstige betriebliche Erträge

		und Aufwendungen		227		355				176		275				50		24

		Ergebnis vor Finanzergebnis		4.050		3.793				3.157		3.362				814		723

		Ergebnis aus Equity-Bewertung		-25		14				-25		14				-		-

		Übriges Finanzergebnis		99		-520				383		-488				-33		46

		Finanzergebnis		74		-506				358		-474				-33		46

		Ergebnis vor Steuern		4.124		3.287				3.515		2.888				781		769

		Ertragsteuern		-1.250		-1.048				-1.066		-934				-246		-242

		Jahresüberschuss		2.874		2.239				2.449		1.954				535		527

		Ergebnisanteil fremder Gesellschafter		6		-				6		-				-		-

		Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG		2.868		2.239				2.443		1.954				535		527

		Ergebnis je Stammaktie in Euro		4,38		3,33

		Ergebnis je Vorzugsaktie in Euro		4,40		3,35

		*vor Konsolidierung der Beziehungen zwischen den Teilkonzernen; vom Konzernabschlussprüfer nicht geprüft





Bilanz Aktiva

		BMW Group

		Konzernbilanz und Teilkonzernbilanzen zum 31.Dezember

		Aktiva		Konzern						Industriegeschäft*						Finanzgeschäft*

		in Mio. Euro		2006		2005				2006		2005				2006		2005

		Immaterielle Vermögenswerte		5.312		4.593				5.276		4.569				36		24

		Sachanlagen		11.285		11.087				11.260		11.060				25		27

		Vermietete Gegenstände		13.642		11.375				254		230				16.364		14.110

		At-Equity bewertete Beteiligungen		60		94				60		94				-		-

		Sonstige Finanzanlagen		401		1.178				388		1.147				13		31

		Forderungen aus

		Finanzdienstleistungen		17.865		17.202				-		-				17.865		17.202

		Finanzforderungen		816		642				61		126				755		516

		Latente Ertragsteuern		755		772				1.192		1.144				-1.828		-1.674

		Sonstige Vermögenswerte		378		613				875		908				255		273

		Langfristige Vermögenswerte		50.514		47.556				19.366		19.278				33.485		30.509

		Vorräte		6.794		6.527				6.784		6.521				10		6

		Forderungen aus Lieferungen und Lesitungen		2.258		2.135				2.214		2.086				44		49

		Forderungen aus Finanzdienstleistungen		12.503		11.851				-		-				12.503		11.851

		Finanzforderungen		3.134		2.654				2.348		2.022				786		632

		Laufende Ertragsteuern		246		267				222		238				24		29

		Sonstige Vermögenswerte		2.272		1.955				5.574		3.411				772		753

		Flüssige Mittel		1.336		1.621				1.235		1.372				101		249

		Kurzfristige Vermögenswerte		28.543		27.010				18.377		15.650				14.240		13.569

		Bilanzsumme		79.057		74.566				37.743		34.928				47.725		44.078

		Bilanzsumme bereinigt um

		Asset-Backed-Finanzierungen		74.556		70.667				-		-				43.224		40.179

		*vor Konsolidierung der Beziehungen zwischen den Teilkonzernen; vom Konzernabschlussprüfer nicht geprüft





Bilanz Passiva

		BMW Group

		Konzernbilanz und Teilkonzernbilanzen zum 31.Dezember

		Passiva		Konzern						Industriegeschäft*						Finanzgeschäft*

		in Mio. Euro		2006		2005				2006		2005				2006		2005

		Gezeichnetes Kapital		654		674

		Kapitalrücklage		1.911		1.971

		Gewinnrücklagen		18.121		16.351

		Kumuliertes übriges Eigenkapital		-1.560		-1.517

		Eigene Anteile		-		-506

		Anteile anderer Gesellschafter		4		-

		Eigenkapital		19.130		16.973				15.315		13.672				4.965		4.581

		Rückstellungen für Pensionen		5.017		5.255				4.983		5.220				34		35

		Sonstige Rückstellungen		2.865		3.243				2.462		2.921				403		322

		Latente Ertragsteuern		2.758		2.522				2.012		1.611				464		658

		Finanzverbindlichkeiten		18.800		16.830				882		1.070				17.918		15.760

		Sonstige Verbindlichkeiten		1.932		1.659				1.458		1.224				1.732		1.457

		Langfristige Rückstellungen und

		Verbindlichkeiten		31.372		29.509				11.797		12.046				20.551		18.232

		Sonstige Rückstellungen		2.671		2.663				2.489		2.367				207		328

		Laufende Ertragsteuern		567		462				437		322				130		140

		Finanzverbindlichkeiten		17.656		17.838				1.407		655				16.249		17.183

		Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen		3.737		3.544				3.288		3.118				449		426

		Sonstige Verbindlichkeiten		3.924		3.577				3.010		2.748				5.174		3.188

		Kurzfristige Rückstellungen und

		Verbindlichkeiten		28.555		28.084				10.631		9.210				22.209		21.265

		Bilanzsumme		79.057		74.566				37.743		34.928				47.725		44.078

		Bilanzsumme bereinigt um

		Asset-Backed-Finanzierungen		74.556		70.667				-		-				43.224		40.179

		*vor Konsolidierung der Beziehungen zwischen den Teilkonzernen; vom Konzernabschlussprüfer nicht geprüft





Cashflow

		BMW Group

		Kapitalflussrechnung des Konzerns und der Teilkonzerne

				Konzern						Industriegeschäft*						Finanzgeschäft*

		in Mio. Euro		2006		2005				2006		2005				2006		2005

		Jahresüberschuss		2.874		2.239				2.449		1.954				535		527

		Abwertungen von Vermieteten Gegenständen		3.808		3.441				4		5				3.560		2.899

		Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen		3.340		3.025				3.315		2.997				25		28

		Veränderung der Rückstellungen		137		764				236		441				-104		304

		Veränderung der Latenten Steuern		242		236				77		-54				227		418

		Sonstige zahlungsunwirksame Erträge und Aufwendungen		-329		176				-436		342				107		-166

		Ergebnis aus dem Verkauf von Anlagevermögen und Wertpapieren		-68		-99				-70		-99				2		-

		Ergebnis aus Equity-Bewertung		25		-14				25		-14				-		-

		Veränderungen bei Positionen des Umlaufvermögens und der Verbindlichkeiten

		-Veränderung der Vorräte		-265		187				-261		184				-4		3

		-Veränderung der Forderungen		-566		-239				-330		-73				-70		218

		-Zunahme der Verbindlichkeiten		782		975				364		501				329		276

		Mittelzufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit		9.980		10.691				5.373		6.184				4.607		4.507

		Investitionen in Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen		-4.313		-3.875				-4.272		-3.834				-41		-41

		Erlöse aus Abgängen von Immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen		39		42				31		39				8		3

		Investitionen in Finanzanlagen		-29		-74				-24		138				-5		-212

		Erlöse aus dem Abgang von Finanzanlagen		110		13				76		6				34		7

		Erlöse aus dem Verkauf von Land Rover		-		1.000				-		1.000				-		-

		Investitionen in Vermietete Gegenstände		-10.754		-9.461				-392		-369				-10.362		-9.092

		Abgänge von Vermieteten Gegenständen		3.719		3.197				364		355				3.355		2.842

		Zugänge von Forderungen aus Finanzdienstleistungen		-50.313		-45.365				-		-				-50.313		-45.365

		Zahlungseingänge auf Forderungen aus Finanzdienstleistungen		47.848		42.634				-		-				47.848		42.634

		Investitionen in Wertpapiere		-2.654		-455				-2.619		-183				-35		-272

		Einnahmen aus Wertpapieren		2.677		381				2.419		381				258		-

		Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit		-13.670		-11.963				-4.417		-2.467				-9.253		-9.496

		Rückkauf eigener Aktien		-253		-506				-253		-506				-		-

		Zahlung von Dividenden für das Vorjahr		-419		-419				-419		-419				-		-

		Aufnahme von Anleihen		6.876		5.819				1		-				6.875		5.819

		Rückzahlung von Anleihen		-4.491		-3.432				-1		-				-4.490		-3.432

		Konzerninterne Finanzierung des Finanzgeschäfts		-		-				-1.040		-3.456				1.040		3.456

		Veränderung der Finanzverbindlichkeiten		1.027		-214				-129		-108				1.156		-106

		Veränderung der Commercial Paper		583		-549				644		129				-61		-678

		Mittelzufluss/-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit		3.323		699				-1.197		-4.360				4.520		5.059

		Wechselkurs- und konsolidierungskreisbedingte Änderung der Flüssigen Mittel		82		66				104		18				-22		48

		Veränderung der Flüssigen Mittel		-285		-507				-137		-625				-148		118

		Flüssige Mittel am 1. Januar		1.621		2.128				1.372		1.997				249		131

		Flüssige Mittel am 31. Dezember		1.336		1.621				1.235		1.372				101		249

		*vom Konzernabschlussprüfer nicht geprüft





Segmente

		BMW Group

		Segmentinformationen nach Geschäftsfeldern

						Automobile						Motorräder						Finanzdienstleistungen						Überleitungen						Konzern

		in Mio. Euro				2006		2005				2006		2005				2006		2005				2006		2005				2006		2005

		Umsätze mit Fremden				37.948		37.247				1.255		1.217				9.603		8.073				193		119				48.999		46.656

		Veränderung im Vergleich zum Vorjahr		%		1,9		2,3				3,1		19,1				19,0		18,2				62,2		40,0				5,0		5,2

		Umsätze mit anderen Segmenten				9.819		8.614				10		6				1.476		1.335				-11.305		-9.955				-		-

		Veränderung im Vergleich zum Vorjahr		%		14,0		40,2				66,7		-14,3				10,6		-4,4				13,6		31,9				-		-

		Umsätze gesamt				47.767		45.861				1.265		1.223				11.079		9.408				-11.112		-9.836				48.999		46.656

		Veränderung im Vergleich zum Vorjahr		%		4,2		7,8				3,4		18,9				17,8		14,4				13,0		31,8				5,0		5,2

		Bruttoergebnis vom Umsatz				9.636		9.512				322		315				1.215		1.067				166		-230				11.339		10.664

		Ergebnis vor Finanzergebnis				3.055		3.080				75		67				689		622				231		24				4.050		3.793

		Veränderung im Vergleich zum Vorjahr		%		-0,8		-7,7				11,9		76,3				10,8		20,8				862,5		-120,5				6,8		0,5

		Ergebnis aus Equity-Bewertung				-25		14				-		-				-		-				-		-				-25		14

		Übriges Finanzergebnis				-18		-118				-9		-7				-4		-17				130		-378				99		-520

		Ergebnis vor Steuern				3.012		2.976				66		60				685		605				361		-354				4.124		3.287

		Veränderung im Vergleich zum Vorjahr		%		1,2		-5,9				10,0		93,5				13,2		17,5				-		-				25,5		-8,3

		Umsatzrendite		%		6,3		6,5				5,2		4,9				6,2		6,4				-		-				8,4		7,0

		Wesentliche nicht zahlungswirksame Posten				-117		802				12		3				3.475		2.803				30		478				3.400		4.086

		Innenfinanzierung				5.552		6.017				144		141				4.095		3.346				272		145				10.063		9.649

		Investitionen				4.185		3.832				64		76				42		40				22		45				4.313		3.993

		Abschreibungen				3.159		2.903				77		91				24		28				12		3				3.272		3.025

		Zugänge Vermietete Gegenstände				392		369				-		-				10.362		9.092				-2.232		-2.259				8.522		7.202

		At-Equity bewertete Beteiligungen				60		94				-		-				-		-				-		-				60		94

		Vermögen				27.227		25.679				687		602				50.529		47.270				614		1.015				79.057		74.566

		Schulden				20.069		19.692				396		377				44.480		41.318				-5.018		-3.794				59.927		57.593

		Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt				95.920		96.436				2.816		2.859				3.315		2.958				1.676		1.293				103.727		103.546
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BMW Group Finanzanalystentag.
Geschäftsjahr 2006.


1. Führender Premiumhersteller der 
Automobilindustrie in der Welt


2. Ziele erreicht und zum Teil übertroffen: 
neue Höchstwerte bei Absatz, Umsatz und Ertrag


3. Erfolgreichstes Jahr in der 
Unternehmensgeschichte







BMW Group Finanzanalystentag.
Ziele Geschäftsjahr 2007.


Neuer Höchstwert beim Absatz auf Group-Ebene


Ein um den Rolls-Royce Effekt bereinigtes
Ergebnis über Vorjahr







BMW Group Finanzanalystentag.
Begeisterung für Mobilität.







BMW Group Finanzanalystentag.
Schwerpunkte.


1. Bericht zum Geschäftsjahr 2006


2. Ausblick und Ziele im Geschäftsjahr 2007


3. Die BMW Group ist für die Herausforderungen
der Zukunft gerüstet.


4. Wir übernehmen Verantwortung
und handeln zukunftsorientiert.







BMW Group Finanzanalystentag.
Schwerpunkte.


1. Bericht zum Geschäftsjahr 2006


2. Ausblick und Ziele im Geschäftsjahr 2007


3. Die BMW Group ist für die Herausforderungen
der Zukunft gerüstet.


4. Wir übernehmen Verantwortung
und handeln zukunftsorientiert.







Geschäftsjahr 2006.
Absatz BMW Group Automobile.


in Tsd.
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Geschäftsjahr 2006.
Auslieferungen BMW Motorrad.
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Geschäftsjahr 2006.
Finanzdienstleistungen.


2005


Anzahl betreute Leasing- und Finanzierungsverträge in Mio.


2006


2,2712,087


8,8%







Geschäftsjahr 2006.
Umsatz.


in Mrd. €
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Geschäftsjahr 2006. 
Ergebnis vor Steuern.
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Geschäftsjahr 2006.
Jahresüberschuss.
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Geschäftsjahr 2006.
Vorschlag für Dividende.


BMW Stammaktien


70 Cent je Aktie (+9,4 Prozent)


BMW Vorzugsaktien


72 Cent je Aktie (+9,1 Prozent)







Geschäftsjahr 2006.
Mitarbeiter weltweit.


Mitarbeiter


20.000


40.000


60.000


120.000


80.000


100.000


105.798 106.575


2005 2006


0,7%







BMW Group Finanzanalystentag.
Schwerpunkte.


1. Bericht zum Geschäftsjahr 2006


2. Ausblick und Ziele im Geschäftsjahr 2007


3. Die BMW Group ist für die Herausforderungen 
der Zukunft gerüstet.


4. Wir übernehmen Verantwortung
und handeln zukunftsorientiert.







Geschäftsjahr 2007.
Absatzziel 2007.


Neuer Höchstwert bei allen drei Marken, 
BMW, MINI und Rolls-Royce


Mehr als 1,4 Millionen Fahrzeuge 
auf Group-Ebene


Absatzwachstum im höheren einstelligen 
Prozentbereich







Geschäftsjahr 2007.
Neue BMW Modelle.


1er 3-türig1er 3-türig1er1er 3er Cabrio3er Cabrio


M5 TouringM5 Touring 5er Limousine/Touring5er Limousine/Touring X5X5







Geschäftsjahr 2007.
BMW 1er: Neue Variante ab Mai.







Geschäftsjahr 2007.
3er: Cabrio mit versenkbarem Hardtop.







Geschäftsjahr 2007.
1er, 3er, 5er: Rückgrat der Marke BMW.







Geschäftsjahr 2007.
Neue Generation MINI.


MINI One MINI Cooper D







Geschäftsjahr 2007.
Ereignisreiches Modelljahr – BMW und MINI.


Über 50.000 zusätzlich 
verkaufte Fahrzeuge 
vom ersten auf das 
zweite Quartal durch 
neue Modelle.


Q2/07Q1/07







Geschäftsjahr 2007.
Rolls-Royce Phantom Drophead Coupé.







Geschäftsjahr 2007.
Neue Motorrad-Modelle.


HP2 MegamotoK1200 R 


G 650 Xchallenge G 650 XmotoG 650 Xcountry







Ausblick auf das Geschäftsjahr 2007.
Ergebnisziel 2007.


Bereinigt um die Effekte aus der Rolls-Royce
Umtauschanleihe wollen wir das Rekordergebnis 
vor Steuern von 2006 übertreffen.







BMW Group Finanzanalystentag.
Schwerpunkte.


1. Bericht zum Geschäftsjahr 2006


2. Ausblick und Ziele im Geschäftsjahr 2007


3. Die BMW Group ist für die Herausforderungen
der Zukunft gerüstet.


4. Wir übernehmen Verantwortung 
und handeln zukunftsorientiert.







Herausforderungen.
Die BMW Group ist für die Zukunft gerüstet.







Herausforderungen.
BMW Flottenverbrauch in Deutschland 
um fast 30 % gesenkt.
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Herausforderungen.
BMW EfficientDynamics am Beispiel BMW 1er.







Herausforderungen. 
Effizienzsteigerungen BMW 1er, 3er und 5er.


Neuer  118i: 5,9 Liter Benzin/100 km
Neuer 118d: 4,7 Liter Diesel/100 km


Aktueller 320i – 23 Prozent 
weniger Verbrauch


Neuer 525i – 33 Prozent 
weniger Verbrauch







Herausforderungen.
BMW EfficientDynamics:
Optimierung unserer Motoren-Technologie.


4-Zylinder Benzinmotor 4-Zylinder Dieselmotor







Herausforderungen. 
BMW EfficientDynamics: 
Intelligentes Energiemanagement.


Basistechnologie Antrieb


Elektrifizierung /
Hybridisierung


Energieträger


Wärmemanagement


Zusatzaggregate


Abgasnachbehandlung 
Verdunstungsmaßnahmen


Leichtbau


Rollwiderstand


Aerodynamik







Herausforderungen. 
BMW Vorreiter bei sparsamen Dieselmotoren: 
40 Prozent der BMW Flotte mit Dieselantrieb.
in %
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Herausforderungen. 
BMW EfficientDynamics: Hydrogen 7 als erste 
wasserstoffbetriebene Limousine der Welt.







Herausforderungen. 
BMW EfficientDynamics.


Viele Modelle mit weniger als 
140 g CO2 / km  bis Ende 2007: 


vom MINI Cooper D bis zum BMW 520d


Viele Modelle mit weniger als 
140 g CO2 / km  bis Ende 2007: 


vom MINI Cooper D bis zum BMW 520d


Freude am SparenFreude am Sparen


Vielfalt erhaltenVielfalt erhalten
Unterschiedliche CO2-Grenzwerte für 


unterschiedliche Fahrzeugklassen
Unterschiedliche CO2-Grenzwerte für 


unterschiedliche Fahrzeugklassen


Freude am FahrenFreude am Fahren







Herausforderungen. 
Grenzwert 130g CO2 ab 2012: Verbrauch aller 
Autos in Europa bei O 5,3 Liter pro 100 km.







Herausforderungen. 
Integrierter Ansatz im Verkehrssektor.


Automobil-
industrie


& Zulieferer


Kraftstoff-
industrie


Politik


Kunde (Markt)







BMW Group Finanzanalystentag.
Schwerpunkte.


1. Bericht zum Geschäftsjahr 2006


2. Ausblick und Ziele im Geschäftsjahr 2007


3. Die BMW Group ist für die Herausforderungen der 
Zukunft gerüstet.


4. Wir übernehmen Verantwortung 
und handeln zukunftsorientiert.







Verantwortung.
BMW Group als Corporate Citizen an allen 
23 Produktionsstandorten in der Welt.
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BMW Group.
Überblick 2006.


• Konzernergebnis vor Steuern steigt trotz 
exogener Belastungen deutlich um 25,5%.


• Ergebnis vor Steuern 4.124 Mio. €.


• Ohne den Bewertungseffekt aus der Rolls-Royce 
Anleihe steigt das Konzernergebnis vor Steuern 
um 3,0%. 


• Jahresüberschuss 2.874 Mio. €.


• Ergebnis je Stammaktie von 4,38 Euro, Ergebnis je 
Vorzugsaktie von 4,40 Euro.







BMW Group.
Umsatz 2006 nach Segmenten.


Automobile 47.767 45.861 + 4,2


Motorräder 1.265 1.223 + 3,4


Finanzdienstleistungen 11.079 9.408 + 17,8


Überleitungen – 11.112 – 9.836 – 13,0


BMW Group 48.999 46.656 + 5,0


Mio. € 2006 2005
Veränd.


in %







BMW Group.
Ergebniseffekte im Segment Automobile.


2005 2006


in Mio. €


– 666


– 178


– 256


2.976
3.012


Abschrei-
bungen


Rohstoffe


Währung


Ergebnis vor Steuern
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rungen


Effizienz-
steige-
rungen


+ 866
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– 13


6,5% Umsatzrendite 6,3% Umsatzrendite







BMW Group.
Ergebniseffekte im Segment Automobile
(2003 – 2006).


2003 2006


– 1.618


– 415


– 889


2.761


3.012


Ergebnis vor Steuern


+ 2.955


+ 909
– 691
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BMW Group.
Geschäftsentwicklung Segment Motorräder.


• Ergebnis vor Steuern steigt 
um 10% auf 66 Mio. Euro.


• Erstmals wurden mehr 
als 100.000 Motorräder 
in einem Jahr verkauft.


• Die Umsatzrendite steigt auf 
5,2%. 







BMW Group.
Geschäftsentwicklung Segment 
Finanzdienstleistungen.


• Das bilanzielle Geschäftsvolumen steigt um 8,9% auf 
über 44 Mrd. Euro


• Die Anzahl der Kundenverträge steigt um 8,8% auf rund 
2,3 Millionen Verträge. 


• Die Penetrationsrate erhöht sich um 1,3 Prozentpunkte 
auf 42,4%. 


• Die erfreuliche Entwicklung im Flottengeschäft, der 
Händlerfinanzierung sowie den weiteren 
Geschäftsaktivitäten setzte sich fort.


• Ergebnisanstieg von 13,2% auf 685 Mio. Euro.


• Erfolgreiches Risikomanagement.







BMW hat in den Jahren 2004, 2005 und 2006 den Automotive Leasing Guide (ALG) 
„Residual Value Award“ für den höchsten prognostizierten Restwert im Premiumsegment
bekommen. 


BMW wurde 2005 und 2006 als “Best Brand” in Kelley Blue Book’s “Best Resale Value
Awards” ausgezeichnet.


50 %
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54 %
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BMW Group.
Financial Services Segment:
Residual Value Development in the US.


Wert bei Rückgabe nach 3 Jahren
Restwert nach 36 Monaten (ALG)







BMW Group.
Segment Finanzdienstleistungen:
Restwertentwicklung in den USA.


Marke BMW
Alle Premiummarken
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Quelle: „Manheim Used Vehicle Value Index”, bereinigt um Mix und Laufleistung 


Marke BMW im Vergleich zum Premiumsegment







BMW Group.
Segment Überleitungen.


• Ergebnis vor Steuern beträgt 361 Mio. Euro 
(VJ: -354 Mio. Euro).


• Positiver Effekt von 386 Mio. Euro aus der Wandlung 
des weit überwiegenden Teils der Rolls-Royce-Anleihe.


• Deutliche Veränderung im Saldo vor allem aufgrund der 
Effekte im Zusammenhang mit der Umtauschanleihe.







BMW Group.
Bruttoergebnis vom Umsatz.


Veränd.
in %


Umsatzerlöse 46.656 100,0 + 5,0


Umsatzkosten – 35.992 77,1 – 4,6


Bruttoergebnis vom Umsatz 10.664 22,9 + 6,3


48.999 100,0


37.660 76,9


11.339 23,1


Mio. € 2006 % 2005 %


–







Veränd.
in %Mio. € 2006 % 2005 %


BMW Group.
Ergebnis vor Finanzergebnis.


Bruttoergebnis vom Umsatz 11.339 23,1 10.664 22,9 + 6,3


Vertriebs- u.  Verwaltungskosten – 4.972 10,1 – 4.762 10,2 – 4,4


Forschungs- u. Entwicklungskosten – 2.544 5,2 – 2.464 5,3 – 3,2


Sonst. betriebl. Erträge u. Aufw. + 227 0,5 + 355 0,7 – 36,1


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) 4.050 8,3 3.793 8,1 + 6,8







BMW Group.
Forschungs- und Entwicklungskosten.


Veränd.
in %


F&E Aufwand GuV 2.544 2.464 + 3,2


F&E Anteil am Umsatz 5,2% 5,3%


Abschreibungen – 872 – 745 – 17,0


Aktivierung v. Entwicklungskosten + 1.536 + 1.396 + 10,0


Gesamte F&E-Leistungen 3.208 3.115 + 3,0


F&E Anteil am Umsatz (Gesamt)            6,5% 6,7%


Aktivierungsquote 47,9% 44,8%


Mio. € 2006 2005







Veränd.
in %Mio. € 2006 % 2005 %


Bruttoergebnis vom Umsatz 11.339 23,1 10.664 22,9 + 6,3


Vertriebs- u.  Verwaltungskosten – 4.972 10,1 – 4.762 10,2 – 4,4


Forschungs/Entwicklungskosten – 2.544 5,2 – 2.464 5,3 – 3,2


Sonst. betriebl. Erträge u. Aufw. + 227 0,5 + 355 0,7 – 36,1


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) 4.050 8,3 3.793 8,1 + 6,8


BMW Group.
Ergebnis vor Finanzergebnis.







BMW Group.
Finanzergebnis und Ergebnis vor Steuern.


Veränd.
in %


Ergebnis vor Finanzergebnis 4.050 8,3 3.793 8,1 + 6,8


Finanzergebnis 74 0,2 – 506 1,1 -


davon:


Ergebnis aus Equity Bewertung – 25 14


Beteiligungsergebnis   32 28


Zinsergebnis – 283 – 242


Sonstiges Finanzergebnis 350 – 306


Ergebnis vor Steuern 4.124 8,4 3.287 7,0 25,5


Mio. € 2006 % 2005 %







Veränd.
in %Mio. € 2006 % 2005 %


Ergebnis vor Steuern 4.124 8,4 3.287 7,0 25,5


Ertragsteuern – 1.250 2,5 – 1.048 2,2 – 19,3


Jahresüberschuss 2.874 5,9 2.239 4,8 28,4


Steuerlastquote 30,3% 31,9%


BMW Group.
Jahresüberschuss.







Finanzdienst-
leistungen:
Return on Assets


Finanzierungs- & 
Leasingportfolio:
Cashflow-Ströme


BMW Group.
Wertorientierung.


Konzern: Return on Assets


Automobile:
Return on Capital 
Employed


Fahrzeugprojekte:
Modellrendite auf 
DCF-Basis


Motorräder:
Return on Capital 
Employed


Fahrzeugprojekte:
Modellrendite auf 
DCF-Basis







BMW Group.
Return on Capital Employed in den Segmenten 
Automobile und Motorräder.
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BMW Group.
Return on Assets im
Segment Finanzdienstleistungen.
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BMW Group.
Return on Assets Konzern.
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BMW Group.
Investitionen.
in Mio. €
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BMW Group.
Cashflow und Free Cashflow.
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BMW Group.
Aktienrückkauf und Dividende.


• Aufwendungen für Aktienrückkauf in 2006: 
253 Mio. Euro.


• Erneute Ermächtigung zum Aktienrückkauf wird 
der Hauptversammlung 2007 vorgeschlagen.


• Dividendenerhöhung um 6 Cent auf 
70 Cent je Stamm- und 72 Cent je Vorzugsaktie.


• Damit steigt die Dividendenausschüttung
auf 458 Mio. Euro.


• Gesamtausschüttung (Dividende+Aktienrückkauf) an 
Aktionäre 2006: €711 Mio. Euro.







BMW Group.
Ausblick 2007.


• Auch in 2007 werden Währungseffekte und die 
anhaltend hohen Rohstoffpreise das Ergebnis belasten. 


• Im Automobilgeschäft wird durch die positive 
Absatzentwicklung sowie Effizienzsteigerungen eine 
Verbesserung des Ergebnisses vor Steuern angestrebt.


• Der profitable Wachstumskurs im Motorradgeschäft
wird verstetigt.


• Trotz steigender Geld- und Kapitalmarktzinsen wird sich 
das Ergebnis des Segments Finanzdienstleistungen
positiv entwickeln.


• Ziel ist es, auf Konzernebene ohne Berücksichtigung des 
Effekts aus der Umtauschanleihe ein Ergebnis vor 
Steuern zu erreichen, das über dem des Vorjahres liegt.
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